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Officiöſe 


Ei DEE NETTER 


Schreckbilder. 


ſtände ſind in der That keine beneidenswerthen 
und ſie laſſen ſich nur aus der Vorgeſchichte des 


Uebelſtände des franzöſiſchen Parlamentarismus 


aus der Diätenzahlung an die Abgeordneten herleitet, 


Verſtändniß fie für die Geſchichte der letzten 
Decennien Frankreichs hat. In allem Ernſte ver⸗ 


ſuchen die „Berliner Polttiſchen Nachrichten“ des 


dann liefert ſie nur ein Beiſpiel dafür, wie wenig 
Herrn Schweinburg 


Aus den Privilegien der framzöſiſchen Deputirien 


2 

jo viel Bewerber — 
7 

AZBaunächſt iſt die Annahme, daß die Jatzl der durch 
die Privilegien der Deputirten angelockten Candi⸗ 
daten eine außergewöhnlich große ſei, unſeres 
Wiſſens durchaus unrichtig. Schon vorgeſtern 
haben wir nach Correſpondenzen aus Frankreich 


hervorgehoben, daß in jedem Wahlkreiſe durch⸗ 


ſchnittlich etwa 3 Candidaten auftreten. Für die 


große Mehrzahl der Wahlkreiſe find es aber nur 
zwei, da in den volkreichen Städten viel mehr 
Candidaten eingeſchoben find, für die 42 Pariſer 
Wahlkreiſe find es nahe an 300. Dieſe Zer- 
ſplitterung hat für den, der die politiſchen Der- | 
hältniſſe in der franzöſiſchen Faupiſtadt kennt, 


le Er 


bedingungen braucht ein Parlamentscandidat nicht zu 
er nicht zu jung ſein darf. 


5 A 
Eine glückliche Täuſchung. 


7 dem Engliſchen namerzählt von Eva Funck. 


Zorn, Empörung, 


bittere Ernte, von der Mr. Hamilton gesprochen, 
hatte für mich ſchon begonnen. 
So rückſichts voll 


ſollte, ob es gelänge, ihn noch länger zu betrügen. 


den Inhalt des Geſpräches erſt vollſtändig gefaßt 
hatte, war ich auch entſchloſſen, niemals Frau 


geben, mich von biefen Feſſeln zu befreien. Ein 
Schleier war von meinen augen gefallen und ich wußte 
Run, daß ich nicht den Mann, wie er war, 


Phantafte geſchaffen. Es war ein Irrthum, aber 


ein ehrlicher, ich hatte niemand getäuſcht, als 


mich ſelbſt. 


Ich zog mich raſch an und ging an den Früh- 


6 ſtückstiſch, wo Charles der einzige Gaſt aus Rofen- 


walt war. Ich brachte mich, dazu ihn zu begrüßen 


wie jeden anderen Kerrn, und nach genommenem an, an dem du meine Frau wirſt, trete ich als 


Mabie bat ich ihn, mich in den Garten zu be- 


gleiten. Ich war entſchloſſen, meinen Muth nicht 


Wlchtigſte war. 


offene Erklärung bitten.“ 
„Ich verſtehe dich nicht, Laura.“ 


Fuße ftehft du mit Mademoifelle van Beck?“ 
„Auf einem ganz gewöhnlichen“, 
etwas unſicher. 


7 9 00 Die „Danziger Zeitung” erfigeint täglich a wit Ausnahme v 
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„Daß die augenblicklichen parlamentariſchen Der- | 
hältniſſe in Frankreich im ganzen ſehr traurige 
find, wird niemand leugnen wollen. Dieje Zu⸗ 


Volks erklären. Wenn aber eine officlöfe Cor- | 


reſpondenz einen große 
iv ' Bene enn Zuſtände in Frankreich — 


N „das Regime der Diäten- | 
zahlung“ für die jetzige Parlamentswirthſchaft in 
Frankreich vorzugsweiſe verantwortlich zu machen. 


Toll zunächſt die Thatſache Erklärung finden, daß 
ö etwa 1900 — bei 
den jetzigen Wahlen dort aufgetreten ſind. 


die des 


Scham, Reue beſtürmten 
meine Seele und machten ſich in einem lauten 
Rufe Luft, den ih jammernd und händeringend 
ausſtieß: „Mutter, Mutter!” Ach, die ſchmerzliche, 


Charles Hamilton zu werden; es mußte ein Mittel 


ſon⸗ 
dern ein Phantom geliebt halte, das meine eigene 


Bereich der Bewohner von Rhineberg waren, 
begann ich von dem zu ſprechen, was mir das 


abkühlen zu laſſen, und ſobald wir außer dem 
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„Meine Frage iſt ganz einfach — auf welchem 


antwortete er 
„Dan Beck war Kufſeher in 


Sonntag. 


N 


FEIN FERNE 


noch ſchreiben können, andere, die des Diebflahls an- 


geklagt, noch andere, die deshalb gerichtlich beſtraft 
find. Doch darum kümmert ſich niemand, danach fragt 
niemand. Der Beruf als Volksvertreter iſt der leichteft 
zugängliche in einem Lande, wo niemand zur Ausübung 
einer anderen Beſchäftigung zugelaſſen wird, wenn er 


nicht eine vorherige Lernzeit durchgemacht hat.“ 


Dieſe allerdings ſehr wenig anziehende und 
erquickliche Schilderung der parlamentariſchen 
ob dieſelde auf die 
Deputirten im allgemeinen wirklich Anwen- 
dung finden kann, laſſen wir ganz dahingeſtellt 
— benutzen die „Berl. Pol. Nachr.“ dazu, um 


die deutſchen Wähler in angſt und Schrecken zu 


ſetzen vor dem „Berufsparlamentarierthum“. 
So müßte es wohl auch in Deutſchland werben, 
„wenn nicht der demagogiſchen Corrumpirung 
des allgemeinen Wahlrechts und der aus dieſem 
hervorgehenden Volksvertretung“ 
loſigkeit noch einigermaßen die Wage halten 
würde, „deren ärgſte Gegner bei uns denn auch 


bezeichnender Weiſe gerade in den Kreiſen derer 
zu finden find, welche aus der politiihen Ver⸗ 
hetzung der Wähler ihren Lebensberuf, ihr Ge. 


werbe, von dem ſie exiſtiren, gemacht haben“. 
Daß gerade Hr. Schweinburg einen ſolchen 


Abſcheu vor Diäten hat und daß ihm dieſe Kennt. 


niß deulſchen Weſens inne wohnen follte, um die 


Folgen von Diäten zu ermeſſen, will uns ſehr 
wunderlich erſcheinen. In Preußen haben die 


Dandtagsabgeordneten Diäten — hat dieſe Ein- 
richtung irgend welche Bedenken mit ſich geführt? 
Natürlich ſollen die Diäten nichts anderes ſein 
und nicht anders bemeſſen werden, als daß ſie 


unbemittelten Männern die Möglichkeit gewähren, 
in Berlin beſcheiden während des Parlaments zu 
wohnen, um nicht von der Wahl ausgeſchloſſen 
zu ſein. In dieſem Sinne iſt die Einrichtung von 
den Liberalen ſteis aufgefaßt, in dieſem Sinne haben 


auch fo gemäßigte Männer wie der frühere 


Miniſter des Innern Graf Schwerin und der 
frühere Juſtizminiſter v. Bernuth als Abgeordnete 


dafür geſtimmt. 


die Stellenjägerei, der Mißbrauch öffentlichen Ein⸗ 


fluſſes zu privaten Zwecken und alle die übrigen 
bedenklichen dinge — das ſind nicht die Folgen 
der Diäten der Deputirten, ſondern die Folgen 


der 


Deulſchland. 
Friedrich der Große über den Adel. 


(Ein Citat aus dem ſoeben erſchienenen 11. Heft des 
„Buchs der Hohenzollern” von Max Ring.) 


Obgleich Friedrich der Große bekanntlich dei 
der Beſetzung der Stellen in der Armee faſt 
Fausſchließlich den Adel begünſtigte, fo verlangte 
er, frei von allen Vorurtheilen, noch andere 
[Vorzüge als die der Geburt. So ſchrieb er ein- 
ı mol dem Grafen Schulenburg, als dieſer für 
ſeinen Sohn ein Offizierspatent erbat: 


„Junge Grafen, die nichts lernen, ſind Igno⸗ 
ranten in allen Ländern. In England ift der 
Sohn des Königs nur Midſhipman auf einem 


Schiffe, um die Manoeuvres dieſes Dienſtes zu 


lernen. Im Falle nun einmal ein Wunder ge⸗ 
ſchehen und aus einem Grafen etwas werden, 
und er der Melt und feinem Vaterland was 
nützen ſollte, ſo muß er ſich auf Titel und 


i Geburt nichts einbilden; denn dieſes find nur 


N Rofenwalt, bis in feinen Rechnungen eines Zages | 


etwas nicht ſtimmte und mein Vater ihn entließ. 


Seitdem ſollen wir keine Notiz von feiner Familie 
nehmen, aber es iſt ziemlich ſchwer, eine Behannt- 
ſchaft mit Frauen abzubrechen, welche darauf be- | 


ſtehen, ſich uns außudrängen.“ 
„Und iſt das alles?“ rief ich erſtaunt. 
„Durchaus alles! 


Thealer gehört mir nicht.“ 

„Aber bu ſchriebſt an ſie — dein Bruder und 
Mis. Ranſom ſagten es.“ 

Sein blaſſes Geſicht erröthete unter meiner 


Anklage, aber er antwortete nicht. 


Daszſollte mir aber nicht geſchehen! So wie ich „Schriebſt du nicht an fie während deiner 


Reife?” ſtellte ich meine Frage etwas anders. 
„Eine Zeile in einer Geſchäftsſache.“ 


„Welche Geſchäftsſache? du mußt einſehen, 
Charles, daß ich ein Recht habe, danach zu 


fragen.“ 
„Wenn du es denn wiſſen mußt“, ſagte er 
nach einigem Zögern, „es betraf eine Summe 


Geldes, die ich ihrem Vater ſchulde. Die Sache | ih 


iſt, der Alte hat mich immer kurz gehalten — 
aber Laura, merke dir, daß dieſes unter ung 


Das wird aber nun anders, denn von dem Tage 


Thellhaber in das Geſchäft.“ 5 


„So haft du wirklich kein Liebesverhältniß 


mit Miß van Beck?“ 


„Nein!“ rief er mit ſeſter Stimme, und dieſe 
Ich mußte 
ihm Glauben ſchenken und doch blieb ein Zweifel 

„Charles, ich hörte heute dein Geſpräch mit 
deinem Vater. Wer ift Mademoiselle van Bech 
und wie ſtehſt du mit ihr? Ich muß dich um eine 


Erklärung brachte mich zum Wanken. 


in meiner Seele zurück. 


„Ich will dir glauben, Charles, und möchte ich 
nie mein Vertrauen zu bereuen haben, denn ich 
könnte alles vergeben, nur nicht, daß du mich 


betrogen haſt.“ 


1 es it geiänci, 1 9 dent ac en Er 
Unterredung auf deren In u eßen“, ſagte 
0 5 a len 9 [Wenn ich dieſen Worten nicht glaube und 
am Abend einen gewiſſen Laden in Kapſtadt! 


er kühl. „Kätteft du alles gehört, würdeſt du 
anders urtheilen. Ich fürchte, mein Vater hat 


Kauf 
heim, 


Mein Vater war ärgerlich, 
daß Erneſtine van Beck ſich geſtern im Theater zu 


9 * 2 N 
der alte Mann und ſein uns geſellte. Was konnte ich dagegen thun? Das 


jüngerer Sohn meiner erwähnt hatten, es war 
mir demüthigend, daß ich ihnen ein Gegenſtand 
des Milleds war, deſſen Glück davon abhängen 


und 
bleiben muß — daß ich genöthigt war zu borgen. 


Narrenspoſſen, ſondern es Rommt nur allezeit 
auf ſein Mérite personelle an.“ 


* Berlin, 20. Sept. [der kaufmänniſche und 
gewerbliche Hilfsverein weiblicher Angeſtellten], 
welcher vor kurzem gegründet iſt, hat jetzt ſeine 
Thätigkeit begonnen, die ſich hauptſächlich auf die 
Krankenhilfe und den Stellungs⸗ Nachweis er- 
ſtrecht. Die Mitglieder, welche in Berlin wohnen 
oder thätig fein müſſen, gewinnen durch den ge- 
ringen vlerteljährigen Betrag von 1,50 Mk. eine 
Reihe mejentliher Vortheile. Sie erhalten in 
Krankheitsfällen durch die vom Verein angeſtellten 
Aerzte vollſtändig unentgeltliche Behandlung in 
und außer dem Haufe und in allen Berliner 


Apotheken koſtenfreie Arzeneien. Der Stellungs⸗ 
nachweis wird für die Mitglieder ſowie für Ge⸗ 


die Diäten ſchäftsinhaber vollſtändig kostenlos beirleben; auch 


Nicitmitglieder können ſich deſſelben gegen eine 
ſehr geringe Eniſchädigung bedienen. Auch ſonſt 
wird der Derein den weiblichen Angeſtellten all 
die Vortheile verſchaffen, welche die Dereine der 
jungen Kaufleute ihren Mitgliedern zuwenden. 
So iſt bereits durch eine Reihe von Zahnärzten 


Behandlung zu ſehr billigen Preiſen zugeſichert 


worden, ferner haben viele Badeanſtalten, Gpeife- 
anſtalten u. |. w. Ermäßigungen zugeſtanden. Der 
Verein eriheilt auch jeder Dame über alle auf 
den Erwerb bezüglichen Angelegenheiten, neuer⸗ 
öffnete Berufszmeige für Frauen, die zu jedem 


Beruf erforderlichen Borkenntnifje, ſowie die vor⸗ 
handenen Ausbildungs- Anſtalten unentgeltlich Aus- 
| Bunft, ungen un werden auch geeignete Penſionen, 


Wohnungen und Mittagstifhe nachgewieſen und im 
Vereinsbureau Anmeldungen von Bermiethern eic. 
entgegengenommen. Schließlich beabſichtigt der Ber- 
ein nach Maßgabe der vorhandenen Mittel, den 


in unverſchuldete Noth gerathenen Mitgliedern 


Baar-Unferſtützungen zu gewähren. Um für dieſe 
umfaſſenben Ziele ausreichend Mittel zu gewinnen, 
it die Einrichtung getroffen, Geſchäfts⸗Inhaber, 
ſowie andere damen und Herren als außer- 


e ordentliche Mitglieder aufzunehmen. der Beitrag 
Die parlamentariſchen Zuftände in Frankreich, f 
200 Mä. einmalig feſtgeſetzt worden. Erfreulich 


derſelben iſt auf mindeſtens 10 Mh. jährlich oder 


ii, daß Ion vor Derjendung der Liſten eine 
Reihe don Firmen unter Zahlung größerer ein- 
maliger Beiträge dem Verein als Miglieder bei- 
getreten ſind. Den Kufſichtsrath bilden die Mit. 

der des hieſigen Aelteten-Colleglums der 
milſchaft: Stadtrath Kochhann, Reihen- 
Schliche, Stadiralh Dr. Weigert und 
Reichstags⸗ Abgeordneter Director Schrader. Der 


Vorſtand beſteht zur Hälfte aus weiblichen Ange- 


ftellten, zur anderen aus außerordentlichen Mit- 
gliedern. — die Dereinsräume befinden ſich 
Grünſtraße 21, Hof rechts I., und enthalten 
neben dem Bureau für Stellungs⸗Nachweis ein 
Leſezimmer, in welchem die 
hieſigen und auswärtigen 


Zellungen zur 


Orientirung für die ſtellenſuchenden Damen aus⸗ 


liegen. Die Mitgliederzahl überſteigt bereits 700 
und dürfte ſich alsbald weſentlich erhöhen. 


See auf feiner Reife nach Griechenland be- 
gleiten. 
* [Der internationale Congreß für Sonntags- 


ruhe] wird in den Tagen vom 24. bis 27. Sep- 


tember in Paris ſtaltfinden. Täglich follen zwei 
Derſammlungen, Morgens eine öffentliche und 
Nachmittags eine geſchloſſene, gehalten werden. 
*[Rundreiſeberkehr.] Der Verkehr auf zu- 
ſammenſtellbare Rundreiſehefte hat im Jahre 


Untergebenen Geld geliehen habe.“ 


„Was freilich ſeinen Zorn vollſtändig erklären 
würde“, ſetzte ich hinzu, denn mir ſchien das 


tadelnswerth genug. 


„Ja wohl! Und nun, Laura, will ich dich ver⸗ 
laſſen, denn ich muß heute nach Noſenwalt.“ 


Er nahm in der Allee, in der wir uns befanden, 


Abſchied von mir und ging nach dem Haufe, von 55 
überlegte, daß ich mich durchaus überzeugen 


wo er einige Minuten ſpäter in einem geſchloſſenen 
Wagen an mir vorüberfuhr und mit der Hand 


grüßte. Ich zögerte noch in dem ſchattigen Laub- 
gange und wußte nicht, was ich von dem Aus- | 
gange 


N unſerer Unterredung denken ſollte. 
Charles hatte ſich in meinen Augen fo weit ge- 


rechtfertigt, daß ich meinte, in Betreff Miß van 
Becks meine Verlobung nicht aufheben zu können. 
[Ach — wenn es einen Weg zur Befreiung für 
mich gab — ſo hatte ich ihn doch nicht gefunden! 
Er ſollte mir aber auf andere Weiſe enthüllt 
ſage zu erfüllen. 


werden. 

Während ich langſam hin- und herſchritt 
und mir Mühe gab, über Zweifel und Un⸗ 
entſchiedengeit Herr zu werden, blickte 
| auf die grüne Blätterfülle, 
beiden Seiten ſich bis an die Allee zog, 


Geſicht mich daraus angrinſen. Genauer hinſehend, 


fand ich, daß ich mich nicht geirrt hatte; nun 
ſtreckte ſich auch ein Arm mir entgegen und hielt 


mir einen Brief hin. 
„Für mich?“ fragte ich erſtaunt und faßte un- 


reicht hatte, verſchwunden. 
Es iſt unnütz, den thatſächlichen Inhalt des 


Briefes wiederzugeben, der ſchlecht geſchrieben und 
Tages ganz ruhig, betrug mich zu Charles, als 
meine ſchlimmſten Befürchtungen von neuem zu 


falſch buchſtabirt, dennoch aber geeignet war, 


erwecken. Man theilte mir mit, daß ich grob be- 
trogen werde und daß eine andere beſſeres Recht 
habe, die Frau Charles Hamiltons zu werden. 


haupiſächlichſten 


eine leiſe Ahnung, daß ich von feinem früheren | 8 
rufliche Beweiſe dafür vorlegen. 


die zu 


ſah plötzlich etwas wie ein ſchwarzes 
wenn nicht, wenn ich durch fie nicht mehr erfuhr, 


keine Schwierigkeſt. 
willkürlich danach. Ich erhielt keine Antwort, 
denn jo wie meine Hand das Schreiben berührt 
hatte, war auch der dunkle Bote, der es mir ge⸗ 
ab, den ich nach verſchiedenen Erkundigungen bei 
ihr als denjenigen bezeichnete, in dem ich kaufen 


Morgen-Ausgabe. 
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aber 1731 abgebrochen werden mußte. Die ſpäter 
erbaute Kirche mußte, da fie 1825 flark beſchädigt 
wurde, 1840 abgebrochen werden. 

*[Eierconſum.] Es iſt bekannt, daß, wie in 
anderen Ländern, auch in Deutſchland eine der 
großen Volkszahl entſprechend große Zahl von 
Eiern conſumirt wird; weniger bekannt iſt es 
aber, daß ein ſehr großer Theil dieſer Eier vom 
Auslande eingeführt werden muß und dieſe Ein⸗ 
fuhr noch dazu eine erhebliche Steigerung aufzu- 
weiſen hat. Berlin allein hat im vergangenen 
Jahre 18 123 652 Kiſogr. oder 4832 974 Schock 
Eier verbraucht, welche einen Werth von 
13730479 Mk. darſtellten. Demgegenüber ge- 
ſtalteten ſich Einfuhr und Ausfuhr von Eiern des 
deutſchen Zollgebieis folgendermaßen: 

Einfuhr Ausfuhr 
Doppelcentner Doppelcentner 

1880. 154 394 27612 

1884. 198 013 21787 

19 200 


1888. 2272531 
ff ur 
Während die Einfuhr alſo fortgefeht ſtieg, ſank 
die Ausfuhr gleichfalls conſtant. Im Jahre 18 
betrug die Mehreinfuhr von Elern 126 782 Doppel- 
ceniner; im Jahre 1888 dagegen 379 648 Doppel- 
centner, alſo dreimal ſo viel. Man kann hieraus 
entnehmen, welch großer Betrag der Landwirth⸗ 
ſchaft alljährſich noch zufallen könnte, wenn bei 
uns die Geflügelzucht mehr gepflegt würde. 
Hamburg, 19. Septbr. Kapftaliſten in Chicago 
beabſichtigen, von jezt ab große Maſſen von Dich 
nach England und dem Jeſtlande Europas zu 


verſenden. Der Antrieb zu dieſer ſtarken Export- 
bewegung in Schlachtvieh liegt in dem niedrigen 
*[Seaf Herbert Bismarck] wird nach einer 
Berliner Meldung der „Pol. Corr.“ den Kaiſer 


Preiſe des Fleiſches in Amerika und den viel 
höheren Preiſen in Europa. Die engliſchen Märkte 
zu Liverpool, Glasgow u. ſ. w. werden bereits 
ſeit mehreren Wochen mit lebendem Vieh aus 
Amerika beſchicht; die Wochenzufuhr belief ſich 
bisher ſchon auf 10 000 Stück. Eine erſte Sen- 
dung von amerikaniſchem Vieh traf geſtern Abend 
mit dem Dampfer „Europa“ hier ein. Auf der 


Fahrt von Cuxhaven nach hier wurde das Vieh, 


150 Ochſen, von hieſigen Thierärzten auf Anord- 
nung der Behörden unterſucht. 


ann 
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aufſuchen wolle, fo würde man mir unmider- 


Zu anderer Zeit würde ich eine anonyme Boi- 
chaft mit der Verachtung behandelt haben, die 
e verdient, aber dieſen Augenblick ſah ich darin 

nichts weiter, als ein Mittel, die Wahrheit zu 
entdecken. Ich bezmweifelte nicht, daß der Brief 
von Erneſtine van Beck ſei — dem Frauen- 
zimmer, das Unheil ſtiften wolle — aber ich 


müſſe, ob ich Charles trauen dürfe, ehe ich mich 
von ihm trennen oder ihm angehören wollte. 
Bon der Familie Hamilton konnte ich keine 
Auskunft erwarten; ihr mußte daran liegen, 
mich bis nach meiner Verheirathung in Unwiſſen⸗ 


heit zu erhalten, denn es fiel doch auch 
auf ihren Namen ein Schatten, wenn 
ich, die ich von England gekommen war, 
um mich mit einem ihrer Mitglieder 


zu verheirathen, das Kap verließ, ohne dieſe Zu⸗ 


So entſchloß ich mich, die Schreiberin dieſes 


Briefes zu ſprechen. Wenn fie mir Beweiſe einer 
Intimität meines Berlobten mit Erneſtine v. Beck 


geben könne, die auf mehr als Freundſchaft 
ſchließen und mich ſeine Falſchheit erkennen 
ließen, ſo würde ich ſofort mit ihm brechen — 


als ich ſchon wußte, ſo meinte ich, 
meiner Thorheit ertragen zu müſſen. 

Die Ausführung dieſes Planes halte durchaus 
Da ich vorgab in Kapſtadt 
einige Einkäufe machen zu wollen, nahm mich 
Mrs. Ranfom, die eine Runde von Viſiten vor- 
hatte, mit dahin und ſetzte mich in dem Laden 


die Folgen 


wollte. Ich verhielt mich den übrigen Theil des 


wäre nichts vorgefallen, wich nur dem Klleinſein 

mit ihm unter dem Vorwande aus, daß ich zu 

müde ſei um einen Spaziergang zu machen. 
Goriſ. folgt.) 


r 


* Aus Osular berichtet der „Cün. Any”: Die Dieide- 
hunde der Jäger bewähren ſich ausgezeichnet, und die⸗ 
jenigen des Jägerbataillons Nr. 10 haben z. B. in 
dieſem Manöver ganz Vorzügliches geleiſtet. 


der Palrouille zur Truppe und zurück läuft, um die in 


einer Taſche an ſeinem Kalsbande befeftigte Meldung 


zu bringen. Es hat ſich wiederholt ereignet, daß die 
Jäger durch ihre Hunde ſchnellere Nachricht brachten, 
als die Cavallerie- Patrouillen. Man ſah, wie der 
Hund an einer feuernden Infanterie⸗Abtheilung vorüber 


Obhut über die Kunde anvertraut, doch laſſen die 


Thiere ſich auch von anderen Leuten der Compagnie, 
aber nur von dieſen, anfaſſen. Die Einführung der 


Melbehunde wurde von anderen Truppengattungen 
feiner Zeit vielfach als Spielerei bezeichnet; aber fie 
haben ſich im praktiſchen Dienſte trefflich bewährt, und 
die Jägeroffiziere find mit ihnen ſehr zufrieden. 
Deſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 20. September. 
34. ruſſiſchen Dragoner -Regimenis, beſtehend 
aus dem Oberſt Baron Krüdener, dem Capitän 
Prinz Fymſchiew und einem Wachtmeiſter, iſt hier 
eingetroffen, um den Inhaber des Regiments, 
Erzherzog Albrecht, zu 9 
Jubiläum als Inhaber des Regiments zu beglück⸗ 
wünſchen. (W. T. 

Peſt, 20. Sept. Die heutigen Manöver der 
Truppen des IV. Armeecorps, welche bei 
Dunakes; ſtattfanden, verliefen ebenfalls ſehr 


glänzend und zur vollſten Zufriedenheit des 
Kalſers, der denſelben bis zum Schluſſe bei⸗ 


wohnte. (W. T.) 
Frankreich. 
Paris, 18. September. 


Briefe nicht geantwortet hat, hat ſie ihre Abſicht, 


um den Cäſarismus zu bekämpfen. Sie fel keine 


Feindin Corkrons, wie einige Blätter behauptet 
Sie hätte vornehmlich mit ihrer Candi⸗ 


hätten. 
datur den Zweck im Auge gehabt, für die poll- 


tiſchen und bürgerlſchen Rechte der Frau einzu- | 


treten. 
Paris, 18. Sept. 
Schiffahrt iſt gelöſt, wenn man der Beſchreibung des 
glauben darf, welche hieſige Blätter bringen. Man 
ſchreibt darüber der „Doſſ. Ztg.“: Das Schiff if 
5,60 Meter lang und hat 1,53 Meter Durchmeſſer, 
gerade Platz genug für zwei Matroſen. Es iſt aus 
Bronze, in einem Stück gegoſſen und kann ungemein 
hohen Druck aushalten. Die Fortbewegung wird durch 


Elektricität oder Ruder bewirkt. Vorn ragt eine 


Stahlſtange hervor, welche mit dem im Innern be- 


findlichen Theil einen beweglichen Hebel bildel. Das 
Ende der Stange iſt zum Durchſchneiden der Torpedo⸗ 


drähte mit einer Scheere bewaffnet, welche auch durch 
ein anderes Werkzeug erſetzt werden kann. Das 


Ganze wiegt, mit vollſtändiger Ausrüftung, 6000 Kilo- 


gramm, kann alſo mittelſt Eiſenbahn oder Schiff 


überall hin gebracht werzen. Die nöthige Elektricität 
kann ihm aus der Ferne mittelſt eines Drahtes 


ſowohl vom Lande als von einem größeren 
Schiffe zugeleitet werden. der Luftvorrath iſt 
mit Sauerſtoff verſtärkt und genügt für einen 


Tag, da eine beſondere Vorrichtung den Verbrauch 
zegelt, Am 1. Mai wurde 


10 Meter tief im Hafen zu Toulon untergetaucht und 


Die zwei Seeleute waren im beſten Wohlſein, hatten 
gut gefrühſtücht und nachher Karten gespielt. Durch 


die natürlich mit ſtarkem Glaſe verſehenen Luken 


Ronnten fie die Fiſche beobachten, mitielſt des Sprach⸗ 
drahtes ſich mit den am Lande befindlichen Zuſchauern 
unterhalten. Nicht der mindeſte Geruch hatte ſich in 
ihrer Behauſung eingeſtellt. der „Goubet“ kann, ganz 
nach Belieben, auf den mittelſt Sprachdraht ertheilten 


Befehl, ſich nach jeder beliebigen Tiefe begeben, dabei 


ſich nach einem beſtimmten Ziele dewegen. Sollte das 


Fahrzeug von der Elektricität im Gliche gelaſſen werden, 
. mittelſt Ruder vorwärts ö 
bringen. Iſt größere Schnelligkeit geboten, fo brauchen ſtaaten hervorgerufen hat beabfichtigt die Pforte 


an die Weſtmächte eine Note zu richten des 


io kann es immer noch fi 


die Matroſen nur einen Knopf zu drehen und die 900 
Kilogramm Sicherheitsgewicht am Kiel löſen ſich ab. 


Serbien. 


* labſetzung der Donaftie Obrenowilſch. 
Das „N. W. Tagebl.“ bringt aus dem Munde 
eines ſüdſlaviſchen Politikers die Keußerung, in 


den Regierungskreifen Serbiens befaſſe man fi 


in Folge der Zwiſtigkeiten des königlichen Che- 


paares mit dem Gedanken der Abſetzung der 
Dynaſtie Obrenowilſch und Berufung des Prinzen 


novitſch und Alexander Karageorgiewliſch unter ⸗ 
handelt. — Beftätigung bleibt abzuwarten. 


Amerika. 


Schiff iſt vollſtändig wrach. Mit demſelben find 


auch eine ziemlich erhebliche Summe Geldes und 
Wetterausſichten für Montag, 23. September, 
auf Brund der Berichte der deutſchen Seewartie 


andere Wertze verloren gegangen. (W. T.) 
Newnork, 7. Sept. Ein alter Aachtund vierziger, 
Profeſſor Peter Winter, welcher an den hleſigen 


Schulen als Zeichenlehrer beſchäftigt war, iſt 
geſtern im Alter von 66 Jahren geſtorben. Er 


hatte die Revolulion des Jahres 1848 in Baden 
mitgemacht und unter General Sigel bei Naſtatt 
gefochten. Nach der Niederwerfung des Auf- 
ſtandes wurde Winter zum Tode verurtheilt, doch 
gelang es ihm, 


von Eſſenbahnen, wurde jedoch von Bekannten, 
die von ſeinem Talent als Zeichner Kenntniß 
enden bewogen, ſich dem Lehrerberuf zuzu⸗ 
wenden. 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 

Potsdam, 21. September. Der Kaiſer iſt heute 

Nachmittag 4¼ uhr von den Manövern bei 

Hannover wieder hier eingetroffen. 

Berlin, 21. Sept. Nach einer heute erlaſſenen 


Bekanntmachung des Poltzeipräſibiums iſt der 
Berliner Viehhof zur Zeit ſeuchenfrei und der 

Kreistags Ergänzungswahlen. 
glieder, für weiche diesmal Erſatzwahlen zu voll⸗ 
2 ziehen find, wurden, 
der Anfertigung allgemeiner Borarbelten für eine Kreiſes zum erſten Mal gewählt wird, durch das 
Loos bestimmt. Es wurden demgemäß ausge- 


Export lebendiger Schweine wieder geſtattet. 


— Die Eiſenbahndirectton Bromberg iſt mit 


SEiſenbahn untergeordneter Bedeutung von Bütow 


| Über Goſtomie einerſelts nach Berent, 

ſeils nach Carthaus beauftragt worden. 
Unter 
ihnen zeichnet ſich vor allem ein ſchwarzer Pudel der | 
l. Compagnie aus, der auf faſt geradem Wege von 


feinem A40jährigen 


Die Frage ber unterſeeiſchen 


Tri i . De 8 
nach ſeinem Erfinder „Goubet““ genannten Fahrzeuges neben Bes eee Ze 


ſpruch zu erheben. 
Te An Di der „Goubet“, mit zwei 5 
ateofen, Kieffer und Prot, in dem Innern, Morgens Miniſter des Auswärtigen erwiderte ale 


nach acht Stunden, Abends um 5 Uhr, heraufgeholt. 


feine Flucht zu bewerkſtelligen. 
Zu Anfang ſeines Aufenthaltes in den Vereinigten 
Staaten arbeitete er als Tagelöhner an dem Bau 
Kreuzer-Corvette „Olga“ 
vollſtändig abgerüftet 


enilaſſen wurden, 
dem erſten Zuge 
Ein Theil der Mannſchaft trat feinen Astägigen 
nd andere Theil, welcher aus 
dienſtlichen Rückſichten noch nicht beurlaubt wer⸗ 
den konnte, begiebt ſich morgen in ſeine Garniſon 


Urlaub an und der 


Hamburg, 21. September. Der Reichskanzler 


reiſt am 25. d. nach Berlin und bleibt dort 
während einiger Tage. Der deutſche Botſchafter 
in Paris, Graf Müsſter, hat ſich heute nach 
Friebrichsruh begeben. 


Bremen, 21. September. Der Verwaltungs- 


6 er Bremer Bank e „ di \ 
in raſchem Trabe der Jägercompagnie zueilte. In es 8 eee sel 


jeder Compagnie iſt einem gelernten Jäger die ſpeclelle 


Goldthaler lautenden Actien in Actien über 
1000 Mark umzuwandeln und gleichzeitig ihr 


Kapital auf 20 Millionen zu erhöhen. Eine 


Ge neralverſammlung fol demnächſt zur Ge⸗ 


| nehmigung dieſer Beſchlüſſe berufen werden. Die 
internationale 
J. W. Krauſe u. Co.-Berlin, St. Lürmann und 


Eine Deputallon des Sohn- Bremen. Joh. Berenberg, Gosler u. Co. 


Bank in Berlin hat 


Hamburg die neue Emiſſion übernommen. 
Bochum, 21. Gept. (Privattelegramm.) der 

Bergmann Weber, ehemaliger Vorſitzender des 

Bochumer Girike-Comiles, 


gegen das Berggeſetz. die erlittene Unter- 


Wien, 21. Sept. Dem „Vaterland“ zufolge hat 
des Cenirumclubs unter dem Kinweis auf den 
Sieg der extremen Elemente bei den böhmiſchen 
Landtagswahlen und die hierdurch völlig ver- 


mentariſche Lage niedergelegt. 


Paris, 21. September. Der Präſident Carnot 


empfing heute Vormittag die 


des auf der „Place de la Nation“ 


präſident Tirard hielt dabei die Feſtrede 


und ſchloß mit dem Wunſche, die Republik | 
möge aus allen Proben 


triumphirend her- 
vorgehen und die Franzoſen, von allen Gpal- 
tungen abſehend, das Vaterland endlich die 
Segnungen des Friedens genießen laſſen. 


— Nicht nur in Paris, ſondern auch in allen 


alen se 
großen Procinziaiftäblen werden am Sonntag | Botenpoft. der Gang dieſer Poft if folgender: ab 


Kulmſee 9.30 Borm., in Schwirſen (Weſtpr.) 11.10; ab 


dem Wahltage, die Truppen bereit gehalten wer- 
den. Für Paris find ſehr umfaſſende Vorſichks⸗ 


maßregeln getroſſen, da die Boulanglften beab ö führende Kusſchuß des preußiſchen Provinzial⸗Sänger⸗ 


ſichtigen, in den Straßen, falls fie ſiegen, 
lärmende Freubenkundgebungen zu veranſtalterd 
und wenn fie unlerliegen ſollten, lauten Wide 


Madrid, 21. September. der maro f 


Reklamationen Spaniens wegen des Vorganges 


in Alkucemas, daß gegen alle, welche ſich der 


Plünderung des ſpaniſchen Schiffes ſchuldig ge- 
macht haben, firenge Juſtiz geübt werde. 
Belgrad, 21. September. (Privattelegramm.) 


Zaukow fordert feine Freunde in Sofia auf, den 
„uſurpalor“ Ferdinand zu vertreiben. f 

Konſtantinopel, 21. Sept. (Privattelegramm.) | 
Nachdem die drohende Haltung Serbiens aber- | 


mals beunruhigende Zuſtä — 
gende Zuſtände in den Balkan- | in Dog udergegüng n 


Inhalts, ob nicht durch gemeinſames Vorgehen 
Serbien zu einem ruhigen Verhalten gezwungen 
werden ſolle. 

Vetersburg, 21. September. Das 
de St. Petersbourg“ beſtätigt, daß der Ueder⸗ 
ſchuß der Reichseinnahmen über die Ausgaben 


im Jahre 1888 ü i . 
Karageorgiewitſch. In dieſer Richtung habe de⸗ a beeihig Millionen überftiegen habe 


reits der ſerbiſche Miniſter Tauſchanowitſch ge- | 
kegentlich feiner jüngſten Anmefenheit in Wien 
mit dem montenegrinifhen Finanzminitter Mata- 
1. November in den Beſitzungen des Sultans 
eingeführt werden ſollten. 
den 
Newnork, 20. Sept. Nach einem Telegramm 
aus Saint Johns auf Nem-Foundland iſt das 
engliſche Kanonenboot „Lily“ in der Nähe von 
Point Armour geſcheitert und geſunken. 7 Fer. | 
ſonen von der Mannſchaft find ertrunken, das EEE 


Zanzibar, 21. Geptember. Durch ein geſtern 
publicirtes Vecret des Sultans werden alle 
Sklaven für frei erklärt, welche nach dem 


Gleichzeitig wird 
deuiſchen und engliſchen Kriegeſchiffen 
das Recht ertheilt, alle unter arabiſcher Flagge 
fahrenden Dhaus in den Sewäſſern von Zanzibar 


nach Sklaven zu durchſuchen event, 


2 ee 


e Ge 5 
E. A. 5 . l 5 57. Danzig, 22. Sept. 5 f b. Luce. 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Dielfach heiter; früh Kalt, ſpäter angenehm, 
Aa trocken. Kalte Nacht. Nebel an den 
üſten. 
Für Dienſtag, 24. September: 
Theils heiter, theils neblig und wolkig, 
in der Sonne warm, ſonſt halt. 
Regen. 


* [Außer dienſiſtelung der „Olga“.] 


windig; 


gestellt. die Mannſchaften, welche 
reiſten bereits heute früh mit 
nach ihren Keimathsorten ab. 


Kiel zurück. 


Kreistagswahl] Der geſtern hier abge⸗ 
haltene Kreislag des Kreiſes Danziger Niederung 
| beſchäſtigte ſich nach Vollziehung einer Reihe von 
Wahlen für Kreiscommiſſionen, deren wichtigſte 
wir ſchon geſtern mitgetheilt haben, mit der Bor- | 


5 ö 
AU e een, und zugleich über die Mittel zur Abhilfe. Unter dieſen 


Mitleln hat die Commiſſion die Herſtellung von Geireide⸗ 
Elevatoren in allen Getreibe producirenden Diſtricten 
Sie hat darauf hingewieſen, daß in 


bereitung der im Herbit d. J. 
Diejenigen Mit- 


da nach Conſtituirung des 


anderer- 


mit 


iſt heute zu einer 
| Befängniffirafe von ſieben Monaten verurtheilt 
worden wegen Vergehens gegen die Gewerbe⸗ 
ordnung, Aufreizung zum Klaſſenhaß, Majeftäts- 
beleidigung und Verleitung zum Ungehorſam 
ſuchungshaft wird angerechnet. Es wird vom Pane 
Gerichtshofe als feſtgeſtellt angeſehen, daß Weber 
in keiner Becbindung mit der Socialdemokrakie 


die Deputirtenkammer halte ſich Frau PBotonie | 
bei dem Seinepräfecten gemeldet. Da er auf zwei 
Prinz Alois Siechtenſtein die Stelle als Obmann 
ſich um eine Candidatur zu bewerben, aufgegeben. 
In einem Briefe an den „Rappel“ erklärt ſie ſich 
für eine Republikanerin aus vollſter Ueberſeugung. 
Sie ſei für die Vereinigung aller Republikaner, 


f marokkanſſche 
Gefandtſchaft und wohnte ſpäter der Enthüllung 
errichteten 


Beſchluſſe des 


„Journal 


ufzubringen. 
= = a 3 Stimmen; Antrag auf Bewilligung von 292 Mk. aus 


und ſchließlich Wahl 


Stellenweiſe 


Die 
iſt geſtern Nachmittag 
worden und außer Dienſt 
zur Referve | 


looſt: die Herren H. Böhlke-Wotzlaff, A. Aling- | 


Junkertroyl, F. Mey-Gemlitz, Prohl⸗Woſſitz, 
Boſchke-Freienhuben, Bethke Junkertroylhof und 


Klatt-Letznau, von den Abgeordneten der Land⸗ 
gemeinden die Herren Wiebe -Kl. Plehnendorf, ſpeculanten) anaeiwiefen find. 


Mendam-Heubube, Behrend⸗Grebinerfeld, Möller- | 


Stutthof, Möller-Reichenberg, Giaafien-Bringlaff, 


Lebbe-Bohnſackerweide. 


* [Gewerblicher Centralvereig.] In der 


geſtern Abend abgehaltenen Generalverſammlung 


des gewerblichen Centralvereins der Provinz 


Weſtpreußen, in welcher 6 corporative und 9 per- | 
ſönliche Mitglieder mit 46 Stimmen vertreten 


waren, erſtattete Herr Ehlers den Thätigkeits⸗ 
bericht, aus welchem wir entnehmen, daß für die 
gewerbliche Vorbilder⸗ und Muſterſammlung, 
welche hier eingerichtet werden ſoll, berelis 
der Katalog aufgeſtellt iſt und daß dieſelbe 
bereits im Laufe des Winters 
werden wird. Für den nächſten Gewerbetag, 


welcher im September 1890 in Dirſchau abge⸗ 


halten werden wird, foll als Concurrenzarbeit 


für die weſtpreußiſchen Wagenbauer ein offener 
zweiſitziger Wagen im Preiſe von 450 Mk. im 
Rohbau und 650 Mk. mit Sattlerarbeiten aus- | 


geſchrieben werden. Mit der Concurrenz- 
ausſchreibung iſt eine Fachausſtellung der Wagen- 


bauer und der verwandten Gewerbe geplant. Im 


Laufe des Winters wird der Elektrotechniker 


[Egtz aus Oldenburg in Danzig und 7 anderen | 


Städten der Provinz eine Reihe von Vorträgen 
Für den Kandfertigkeitsunterricht in 
Danzig und Elbing find 450 Mk. bewilligt worden. 
Der Verein iſt im Bezirkseiſenbahnrath in Bromberg 
durch Herrn Ehlers vertreten, als deſſen Stellver- 
treter Herr Fabrikbeſitzer Pfannenſchmidt ge⸗ 


wägt iſt. Die Einnahmen und Ausgaben im Etat 
des Jahres 1889/90 ſind auf 9250 Mk. feſtgeſetzt, 


von welchen 5100 Mk. zu gemeinnützigen Zwecken 
verwendet werden können. Das nach den Statuten 


ausſcheidende Directionsmitglied Herr Pfannen⸗ 
ſchmidt wurde durch Acclamation wieder- und 
ER 2 Herr Stadtrath Kittler in Thorn in die Direction 
änberie, muihmaßlich länger andauernde parla- | neugewählt. 
Debatte über die Neranftaftung einer Brovinzial- 
Gewerbe- Ausstellung, in welcher ſich die meiſten 
Redner dahin ausſprachen, daß in den nächſten 
Jahren ſich eine derartige Kusſtellung nicht em⸗ 


Zum Schluſſe entſpann ſich eine 


pfehlen würde. 


[ isjährig-Freiwilligen⸗Examen.] Zu dem heute | 
auf der hieſigen königl. Regierung begonnenen Examen 
für diejenigen jungen Leute, welche ſich die Berechtigung 


zum Einjährig - Freiwilligendienſt erwerben wollen, 


waren 29 Aſpiranten erſchienen. Die ſchriftliche Prü- 
fung nahm den Vormittag und den Nachmittag bis 
6 Uhr Abends in Anſpruch. Da dieſes Mal ſich ver⸗ 0 
| — über 


hältnißmäßig recht viele Candibaten gemeldet haben, 
jo wird die weitere Prüfung noch Montag, Dienſtag 
und Mittwoch andauern. 

* [Poftagentur.] Die am 1. Oktober d. J. in 
Schwirſen (Weſtpr.) einzurichtende Poftagentur erhält 
ihre Verbindung mit Kulmſee durch eine tägliche 


Schwirſen 5 Nachm., in Kulmſee 6.40. 
* [Zum Provinzial Sängerfeſt.]! Der geſchäfts⸗ 


bundes hatte bekanntlich die Abſicht, das im nächſten 


Jahre in Memel abzuhaltende Provinzial-Sängerfeſt 
auf das Jahr 1891 zu verlegen, weil im Jahre 1890 
in Wien das deutſche Sängerbundesfeſt gefeiert werden 
ſoll und viele Sänger aus den Provinzen Oft- und 
e Weſtpreuſten daran theilnehmen werden. Nach 
Geſammtausſchuſſes des deutſchen 
Sängerbundes ſoll jedoch das Feſt in Wien in den 


dem 


Tagen vom 8. bis 11. oder vom 15. bis 18. Auguft 
nur dann ſtattfinden, wenn bis zum 15. Oktober d. J. 
ein Garantiefonds von 70000 Gulden nachgewieſen 
werden kann. Falls nun dieſe Vorausſetzung eintritt, 
ſo beabſichtigt der preußiſche Provinzialbund, unſer 


Feſt auf das Jahr 1891 hinauszuſchieben; falls nicht, 


daſſelbe doch noch im Jahre 1890 entweder in Memel 
oder in Tilſit abzuhalten. Der Bundesvorſtand fordert 
demgemäß die Vereine auf, ſich darauf in geſanglicher 
Beziehung einzurichten. 

* [@utsverkauf.] Das Gut Kl. Kelpin bei Danzig, 


bisher Hrn. Willers gehörig, iſt, wie wir vernehmen, 


durch Kauf in den Beſitz des Kerrn Stadtrath Gronau 


# Neuſtadt, 20. September. Ueber den Arbeiter- 
mangel, namentlich in Folge der ſogenannten Sachſen⸗ 


gängerei, iſt in landwirihſchaftlichen Kreiſen vielfach 
geklagt worden. Jetzt ſcheint auch die Sachſengängerei 


bei uns in Fluß zu kommen, denn heute würde ein 
Trupp von einigen 40 Arbeitern per Bahn über Berlin 


Zuckerrüben-Fabrik gegen ein Tagelohn von 1,50 Mz. 
bis 2 Mk., freier Fahrt etc. bis zum Februar k. J. 
engagirt hatte. Eine größere Anzahl von Arbeitern 
vermochte der Agent, iroi ſeines Bemühens, vorläufig 


nicht aufzutreiben, da die Leute auf dem Lande bei der 
heurigen Kartoffelernte ſich auch einen recht guten Zage- | 
lohn verdienen können. — Der von Lautenburg hierher 


verſeizte Amts-Gerichts-Raih Schrammke hat nach 


Beendigung der Ferien ſein Amt bei dem hieſigen 


Rönigl. Amtsgericht, zugleich als Kufſicht führender 
Richter, angetreten. 

ph. Dirſchau, 21. Sept. Auf der Tagesordnung für 
den nächſten Kreistag, der am 12. Oktober ſtattfinden 
ſoll, ſtehen u. a, folgende Punkte: Antrag des Kreis- 
ausſchuſſes, einem Zuſatze zu dem Darlehnsvertrage 
wiſchen ber Preuß. Central- Boden Credit-Actien-Geſell⸗ 
ſchaft und dem feüheren Kreiſe Pr. Stargard zuzu- 


dem Kreisfonds zur Anſchaffung von Desinfections- 
mitteln für die 22 Hebeammen des Kreiſes zur Der- 
hütung des Kindbettfiebers, ferner den Antrag auf 
dauernde Uebernahme der perſönlichen Beiträge der 
Kreisbeamten zur weſtpr. Provinzial-Wittwenkaſſe 
von Schiedsmännern, eines 

der Ginkommenfteuer-Ein- 


Kreis-Husſchußmitgliedes 
für das Jahr 1890. — 


ſchätzungs- Commiſſion 


Während heute Morgen im Schöffenſitzungsſaale des 
[Gerichtsgebäudes ein Gottesdienſt für die Gefangenen 


ſtattfand, enifprang durch das geöffnete Fenſter des 


Saales der vor kurzem wegen Raubes verhaftete, ſchon 


mehrfach beſtrafte Dachdecker Hermann. Obwohl der 
Saal im 1. Stockwerk liegt, kam der Flüchtling glücklich 
zur Erde und obwohl die Verfolgung ſofort aufge- 
nommen wurde, iſt es bisher nicht gelungen, ihn zu 
ergreifen. 

Königsberg, 20. September. Von den Inhabern der 


Firma Robert Klenenſtüber u. Co. hierſelbſt iſt zur 


Erinnerung an den Gründer der Firma eine Stiftung 


10000 Mark beſchloſſen worden. Dieſelbe führt den 


[Namen „Geheimrath Kleyenſtüber'ſche Stiftung“ und 
unterſteht der Kufſicht des Vorſteheramts der Kauf-. 
mannſchaft. Die Stiftung hat die landesherrliche Ge⸗ 
iſt mit den Rechten einer 


nehmigung erhalten und 


juriſtiſchen Perſon ausgeftaitet worden. (O. 3.) 


Getreide-Elevatoren in Rußland. 


welche die landwirlhſchaftliche Kriſis herbeigeführt haben, 


empfohlen. 
Amerika an den Bahnen in Entfernungen von nur 


30 Kilometern überall Elevatoren errichtet ſind, welche | 


eröffnet 


ſtellung in den erſten Wochen des Juni 18 
burg im Elſaß abhalten. Von Frankfurt a. M. 1887, 
Breslau 1888 und Magdeburg 1889 wandert die Geſell⸗ 
ſchaft mit ihrem im großen Style aufgefaßten Unter- 
nehmen nunmehr nach dem äußerſten Südweſten, 


ſichtigte Prüfung ber Erzeugniſſe der Samen 


Helſingborg d 


es den amerikaniſchen Farmern möglich machen, 
ihr Getreide ſtets ſchlank zu verkaufen oder Geld 


darauf zu erhalten, während die ruſſiſchen Landleute 
ihr Getreide die größten Entfernungen fahren müſſen 


und auf die Gnade örtlicher Mittelsperſonen (Getreide 


Die ruſſiſche Regierung hat in Folge dieſes Berichtes 
an den Eiſenbahnlinien im Gübsjten (Odeſſaer Gegend) 
die Errichtung von vorläufig 12 Elevatoren befohlen 
und dazu ca. 2 Millionen Mark beſtimmt. Für die 
Glevatoren foll berechnet werden für jede 1000 Kilo- 
gramm für DIR 


Aufnahme in den Elevator . 0,32 
Wiegen 0,2560 
Lagergeld per Monat . 0,83 
Bearbeitung per Monat . 0,43 


jede außerordentliche Bearbeitung. 0,20 
Feuerverſicherung 0,20 —1,05 
Wiegen beim Verladen 0,20 
Verlaben in Waggons, in Säcken. 0,45 —65 
Reinigen, wenn beordert . 0,31 
Es ſei hierbei bemerkt, daß ſich auch bei uns in 
Pommern eine Geſellſchaft zur Anlage von Elevatoren 
gebildet hat, welche durch dieſe Einrichtung ebenfalls 
eine beſſere Verwerthung des geernteten Getreides 
anſtrebt. die Geſellſchaft iſt bis jetzt wenig 
in die Oeffentlichkeit getreten. Näheres darüber 
von den Gründen zu erfahren, wäre im Intereſſe aller 
wünſchenswerth. Bewähren ſich die Einrichtungen, ſo 
wird jedenfalls der Derſuch viel Nachahmung finden. D. 


Candwirthſchaftliches. 

* [Deulſche Landwirthſchafts-Geſenſchaft.] In Ver⸗ 
bindung mit der fünſten Wanderverſammlung der 
deutſchen Landwirthſchafts-Geſellſchaft wird dieſelbe 
ihre vierte allgemein deutſche landwirthſchaftliche Aus- 
90 zu Gtraß- 


— * 


um 
durch die unmittelbare ſachliche Berührung der land⸗ 
wirthſchaftlichen Beſtrebungen und Fortſchritte unter 
einander in den verſchiedenſten Theilen Deuiſchlands die 
Hebung jedes einzelnen zu fördern. Die landwirthſchaft⸗ 


lichen Behörden und Vereine von Elfaf-Lothringen find 
in voller Thätigkeit, um den Reichs landen eine würdige 


Vertretung ihrer landwirthſchafklichen Bebeutung zu 


ſichern. Die hervorragende Viehzucht Süddeutſchlands 


rüſtet ſich, die ſchon in Frankfurt zu Tage treienden 
außerorbentlichen Fortſchritte, wie fie z. B. im Groß- 
herzogthum Baden in jüngſter Zeit gemacht wurden, 
aufs neue und in erhöhtem Grade zur Geltung zu 
bringen. Auch aus dem Norden Deutſchlands iſt die 


Straßburger Ausftellung einer regen Beſchickung ſicher; 


gilt es doch, die Bande, welche die deuiſchen Reichs- 
lande an das alte Vaterland knüpfen, auch auf land⸗ 


wirthſchaftlichem und geſchäftlichem Gebiete mit jedem 


Jahre enger zu ſchlingen und für alle nutzbringender zu 
geſtalten. 

Am regſten jedoch ſind die Vorbereitungen im Kreiſe 
der Geſellſchaft ſelbſt im Genge, für deren Mitglieder 
an der Zahl — es Ehrenſache iſt, an 
der Durchführung dieſer Wanberausſtellungen mitzu- 
arbeiten. Es wird vorausſichtlich wieder eine Summe 
non 50 — 60 000 Mk. für die verſchiedenen Zweige der 
Ausjtellung ausgeworfen werden, welche im Jahre 
1890 zur Prämiirung kommen ſollen. Mit Berück- 
a des örtlich Wichtigſten iſt hierbei diesmal 
bejonderer Nachdruck auf Handelsgewächſe, wie Tabak 
und Kopfen, auf Obſt und Weinbau gelegt. Gtait der 
im Juni nicht mehr möglichen Prüfung von friſchem 
Hopfen iſt eine ſpecielle Vorprüfung der diesjährigen 
Erzeugniſſe eingerichtet, welche im November zu 
Frankfurt a. M. ſtatifinden wird und deren Refultate 
dee die Straßburger Kusſtellung in den weiteſten 
Kreiſen bekannt gemacht werden ſollen. die begh⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 20. Sept. [Einſturz.] In der k. Artillerie- 
ſchießſchule in der Scharnhorſtſtraße ſtürzte gelegentlich 
der Vornahme baulicher Arbeiten heute Vormittag die 
Bedachung eines Pferdeſtalls plötzlich ein und begrub 
die in dem Raum beſchäſtigten Arbeiter unter ihren 


[Trümmern. Alsbald eilten Mannſchaften der Schieß⸗ 
ſchule zur Hilfe herbei. Mit fieberhafter Haft und 


Geſchäftigkeit gruben unſere braven Soldalen unter 
Dan der nicht verletzten anderen Arbeiter nach den 
Verſchütteten, und bald gelang es, dieſelben heraus 
zuholen. Schwer verletzt ſind die drei Arbeiter Schütze, 
Heinze, Woblick, von denen der erſtere eine erhebliche 
Verletzung an der Schläfe, 1 eine Contuſion des 
rechten Fußes, der zweite Bruch des Rückgrades und 


der dritte ſchwere innerliche Verletzungen erlitt. Ein 


vierter Arbeiter, der leichtere Verwundungen davon⸗ 


getragen, wurde mittels Droſchke nach feiner Wohnun 
befördert, die ein auswärtiger Agent im Auftrage einer Ben) ede nad] jeinre Zichnung 


geſchafft, während die anderen drei Verletzten nach dem 
Garniſonlafareth und von dort nach dem Augufta- 
Koſpital mittels Tragekörben übergeführt wurden. Das 


[Gebäude wurde ſofort abgeſperrt. Zahlreiche Menſchen 


umſtehen den Ort des Bauunfalls. 

* Zum Scharfrichter] als Nachfolger Krauts iſt der 
Abdeckereibeſiher Reindel ernannt worden. 

* [Eine höchſt merkwürdige Nechtsſache] hat 
kürzlich ein ſchwebiſches Gericht befchäftigt. Ein Student 


war klägeriſch gegen einen Arzt aufgetreten, weil der⸗ 
ſelbe ihn gegen ſeinen Willen hypnoüſirt und ihm unter 


der Hypnoſe unausſprechliche Seelenqualen und körper⸗ 
liche Schmerzvorſtellungen beigebracht habe. Als dem 
Arzt hinterbracht worden ſei, daß der Student ihn 
verklagen wolle, habe der Arzt ihn wiederum auf 
hypnotiſchem Wege in feine Gewalt gebracht und ihn 
durch Drohungen und Schreckborſtellungen von der An- 
ſtrengung der Klage abzuhalten verſucht. Bei der Ge⸗ 
richtsverhandlung war es für die Richter aus dem ſelt⸗ 
ſamen Grunde unmöglich, zu irgend einem Reſultat 
zu gelangen, weil es ſich anſcheinend ergab, daß der 
verklagte au Dr. Kallenberg aus der Nähe von 
e Zeugen durch hypnotiſche Einflüſſe zu 
den widerſinnigſten Ausfagen zu bringen verſtanden 
hatte. dieſer merkwürdige Vorgang im Gerichtsſaal 
giebt eine ſehr intereſſante Illuſtration zu den gerichts⸗ 
mebiziniſchen Betrachtungen, die kürzlich auf bem 
Pariser Hyupnotiſeur-Congreß gepflogen wur den. 
* [Eine aufregende Jagd] ſpielte ſich vor einigen 
Tagen in der Schweiz auf der Straße von Chaux de 
fonds nach Neueuburg ab. Ein Radfahrer des erſt⸗ 


genannten Ortes traf unterwegs eine kleine Kuhheerde 


an, an deren Spitze ein gewaltiger Stier marſchirte. 


Uaſer Reiter rief dem begleitenden Senner zu, ob es 


gefährlich ſei, vorbeizufahren. Die Antwort lautete 


etwas unbeſtimmt, es komme darauf an, worauf der 


Fahrer keck vorbeiſauſte. Als ihn aber der Stier be- 
merkte, machte dieſer eine raſche Schwenkung unb 
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Kleyenſtüber'ſchen Geſchäfts mit einem Kapitale von 


weiſe ſeine Geiſtes gegenwart nicht verlor und die 


ſchnellſte Gangart einſchlug, hart hinter ihm drein der 


Stier. So dauerte die Jagd mehrere Kilometer, bis 
endlich das Schnauben hinter dem gehehten Radfahrer 
nachließ; der Verfolger blieb zurück, er konnte nicht 
mehr. Der Reiter und fein geſchwindes Roß waren 
Sieger geblieben bei dieſer gefährlichen Fahrt auf Tod 


und Leben. 


* [Die Heilkunde der alten fleanpier,] Georg 


5 Ebers hat der mediziniſchen Wiſſenſchaft einen großen 
Im vergangenen Jahre hat in Rußland eine Gpecial- | 
commiſſion über die verſchiedenen Ucſachen berathen, 


Dienſt geleiſtet. Profeſſor Hirſchberg ſetzt in der 
heutigen Nummer der „D. Med. Wochenſchr.““ ein- 
gehend auseinander, daß die Medizin dem berühmten 
Schriftſteller und Kegypiologen die erſte wirkliche Ein- 
ſicht in die Heilkunde der alten Kegypter verdankt. 
Ebers hat das in dieſer Kinſicht wichtigſte Werk nicht 
bloß aufgefunden (Papyrus Ebers) und im Facfimile 
herausgegeben, ſondern ſoeben einen der wichtigſten 
Abſchnütte, den über die Augenkrankheiten, umge- 


N 


chrieben, überſetzt und mit E.läulerungen verſehen. 
Die Schwierigkeiten, jo ſchreibt Profeſſer Hirſchberg, 
waren ungeheuer groß. denn wenn man auch 
die Buchſtaben eines Krankheitsnamens oder Heil⸗ 
mittels geleſen, jo galt es, die wörtliche Bedeutung 
und den ärztlichen Sinn aufzufinden. Ebenſo groß, wie 
die Schwierigkeit, iſt der Gewinn für die Geſchichte der 
Heilkunde. Nach Georg Ebers iſt feine Kandſchrift das 
hermetiſche Buch von den Arzneimitteln, das Clemens 
von fllexandrien erwähnt; fie ward ſicher während der 
Regierungszeit der 18. Dynaftie, ſpäteſtens um 1500 
v. Chr. geſchrieben; ſie iſt ein Sammelwerk, worin auch 
ſehr alte und etliche fremdländiſche Rezepte Aufnahme 
fanden. Dank der vortrefflichen Weber be und Er- 
läuterung des Abſchnittes über die Augenkrankheiten 
aus Papyrus Ebers vermag der Arzt jetſt dieſes älteſte 
Buch über Heilkunde, welches tauſend Jahre vor Kippo⸗ 
krates geſchrieben iſt, bequem zu leſen. 

* [Zur Sicherung der Reiſenden auf Giſenbahnen 
gegen Beraubung.] Die franzöſiſche Staatsbahn läßt 
Verſuche mit einem neuen Apparat anſtellen, welcher 

inſofern zur Sicherheit der Reifenden gegen Beraubung 
dient, als er das Oeffnen jeder Wagenthüre während 
der Fahrt den Schaffnern meldet. 


zog jedoch im leihten Augenblick des ſtürmiſchen Wetters 
wegen den Landweg vor Faſt alle 13 Ertrunkene ſind 
in Kamburg und in Blankeneſe anſäſſig; die meiſten 
ſind Familienväter. N 

Bergen, 16. Gepibr. Brieflicher Mittheilung des 
Capitäns vom hieſigen Dampfer „Jacob Chriſtenſen“ 
zufolge ſind in Java 7 Mann von der Beſatzung ſeines 
Schiffes der Cholera erlegen. Darunter find 3 Mann 
aus Bergen, 1 Deutſcher und 3 Chineſen. 

ac, London, 19. Septbr. Geſtern Morgen wurde 
bei Eaſtbourne aus dem Meere eine Flaſche heraus- 
gefiſcht, welche das folgende Schreiben enthielt: 
„Privalnacht „„Fireflu⸗“, 9. Febr., nahe der däniſchen 
Küſte. Liebe Freunde, in deren Hände der Zufall dieſe 
Zeilen bringen wird, wiſſet, daß wir eine Geſellſchaft 
von 4 Perſonen waren, als ein Zweimaſter in unfer 
Fahrzeug rannte. Ich ſchreibe dieſe Zeilen in der KHoff- 
nung, daß ſie in die Hände von Leuten gerathen mögen, 
die uns fo ſchleunig als möglich Hilfe ſchicken 
werden. Aber ich fürchte, es wird ſchon zu 
ſpät ſein, denn unſer Schiff iſt in ſchnellem Sinken. 
Sollten unſere Ueberreſte gefunden werden, ſo bitte 
unfere Freunde in Haſtings (Grafſchaft Suſſex, England) 


Paris, 19. Sepf. Die Kälte in den letzten Tagen iſt | zu verſtändigen, ſowie auch. ...““ Hier endet das 
faßt in ganz Frankreich eingetreten. In Rennes fror es Schreiben. Es wurde noch im le des geſtrigen 


geſtern Morgen, in Blois erfroren die Weinberge, in 
Perigueux und anderen Orten haben die Weinberge 
und der Tabak jehr gelitten. Geit 4 Uhr Morgens hatte 
Paris nur 3 Grad Celſius. Der Wind hat ſich gedreht 
und kommt jetzt aus Südweſt. Der Kimmel ift bedeckt, 
Um 7 Uhr waren 8 Grad, jetzt find 17 Gr. Celſius. 
ae. London, 19. Gept. Eine aufregende Scene trug 
ſich leiter Tage in der Wombwell'ſchen Menagerie 


Tages feſtgeſtellt, daß in der That die Jacht „Firefly“ 
ſeit Anfang Februar aus Haflings fehlt, und den 
Familien der verunglückten Männer die Nachricht mit⸗ 
geiheilt. Es iſt bemerkenswerih, 00 die letzte Bot- 
ſchaft der Leute nur 14 Meilen entfernt von ihrem 
einſtigen 1 8 aufgefunden wurde. 

London, 18. September. An Bord des im Regents 
Ganal-Baffin liegenden Dampfers „Mona“ brach 


zu, welche ſich zur Zeit in Ghrewsburn befindet. Der geſtern Nachmittag in Folge einer Exploſion Feuer 
Löwenbändiger Marius Orenzo war im Löwenkäfig] aus. Ein Theil der im Vordertheil des großen 
und producirte gerade fein Bravourſtüch, indem er | Raumes liegenden Kohlen brannte auf, außerdem 


feinen Kepf in den Rachen eines Löwen ſtechte, als das 
ne zuſchnappte. Orenzo verſuchte es noch einmal. 
Dieſes Mal aber erhielt er eine ſo ſchlimme Wunde in 
den Backen, daß er im Koſpital verbunden werden 
mußte. Dieſes hinderte ihn jedoch nicht, im ſpäteren 
Verlauf der Vorſtellung den waghalſigen Verſuch noch⸗ 
mals zu wiederholen, dieſes Mal ohne Verletzungen 
davonzutragen. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Wisbu, 15. Septbr. Der Schooner „Gußtaf“ aus 
Enanger von Stockholm nach Wisby mit Photogen, ift 
geſtern Vormittags auf dem hiefigen Wellenbrecher ge- 
ſtrandet und wird wahrſcheinlich wrack werden. 
Hamburg, 19. September. Ueber das dem Ham- 
burger Dampfer „Middleton“ (Capt. Keller) an der 
ſchwediſchen Küſte wiberfahrene Unglück liegen heute 
einige nähere Nachrichten vor. Der „Middleton“ verlief 
bei etwas ſtürmiſchem Wetter den Hafen von Sunbswall, 
bekanntlich einen lebhaften Fandelsplag, von welchem 
ſehr viel Holz ausgeführt wird. In dieſer Stadt 
wüthete im Juni v. J., wie erinnerlich ſein wird, eine 
große Feuersbrunſt. Vier Stunden nachdem der 
Dampfer den Hafen verlaſſen, brachte der Sturm 
das Schiff zum Stranden und zwar auf der Höhe 
von Finngrundet in der Nähe von Stockholm. Alle 
vom Schiff aus unternommenen Verſuche, Böte aus- 
zufegen, mißlangen des hohen Seeganges wegen. 
Die Nothſignale wurden wohl bemerkt, aber die 
Verſuche, an das Schiff i d n waren 
ebenfalls fruchtlos. So ſchwebte die Beſatzung mehrere 
Stunden zwiſchen Tod und Leben. Die Gee ſcheint, ohne 
daß das Schiff zerbarſt, ihre Beute verſchlungen zu 
haben. Der einzig Ueberlebende, der norwegiſche 
Matroſe Bergeſon, ſoll ſich auf einem Holzſtück gerettet 
haben, mit welchem er ſchließlich der Küſte zutrieb 
and von einem Bergungsdampfer aufgenommen wurde. 
Die ertrunkene Dame iſt die Frau bes erſten Steuer 
manns Ghide und hatte die Reife mit Erlaubniß bes 
Capitäns und der Rhederei zum Vergnügen mitgemacht. 
Durch Zufall iſt der Kaſſirer der Phederel, Nollbrecht, 
Welcher in Schweden ſeine Ferien zubrachte, dem Tode 
des Ertrinkens enigangen. Er wollte bie Heimreiſe 


takt jeder beſonderen Meldung. N 
Geſtern wurde uns ein kräftige, 
unge geboren. 66154 


E. Stechern 


„ Prauſt. und Frau. 


Is Verlobte empfehlen 
Anng Schmidt, (8094 
Guftav Rauſch. Sattler. 
Danzig den 22. September 1889. 


wurden die vordere und die hintere Brücke, ſowie 
das große Treiſegel durch Feuer und die Exploſion 
beſchädigt. 

Liverpool, 17. September. 
Waterford hier angekommenen Dampfers „Reginald“ 
ift eine Brigg, anſcheinend deutſcher Nationalität, auf 
Middle Mouſe geſtrandet. Das Schiff hat die Maſten 
verloren und iſt voll Waſſer. Das Rettungsboot iſt 
hinausgegangen. 


Standesamt vom 21. Septbr. 


Geburten: Schneidermeiſter Albert Köpke, T. 
Schriſtſetzer Felix Stein, T. — Kaufmann Nathan 
Dyck, ES. — Schmiedegeſ. Gottlieb Keltler, T. — 
Maſchiniſt 


Bürger, S. — Arbeiter Peter Ruſch, T. — Tiſchler⸗ 
geſelle Alexander Müller, T. — Schmiedegeſ. Ferdinand 
Kühn, T. — Tapezierer und Decorateur Auguft Brandt, 
T. — Schiffer Theodor Jablonski, ©. 

Aufgebote: Commis Rudolf Friedrich Kenſel und 
Eliſe Thereſe Antonie Krebs. — Malergehilfe Emil 


— Alempnergeſelle Johannes Emil Giesler und Olga 
Wilhelmine Bertha Siebert. — Schuhmacher Johann 
Bockel hier und Maria Burchert in Muſen. — Kauf- 
mann Klfred Heinrich Bröſecke hier und Anna Karoline 
Augufte Janſen in Jarmen. — Arbeiter Thaddäus 
Schwenzfeier und Rofalie Auguſtine Schymichowski. — 
Tiſchlergeſ. Eugen Bernhard Erasmus und Charlotte 
Hedwig Antonie Mey. — Schutzmann Friedrich Wilhelm 
Kohlhoff hier und Friederike Amalie Stadie in Kl. 
Schönau. — Arb. Ausuft Rhode in Gdingen und 
Marianne Barbara Maike in Kielau. — Schuhmacher 
air Johann Jakob Dobrik und Emilie Augufte 
erner, 5 


Hedwig Rewe. 
Guſtav Koſchnick und Selma Emilie 


Sattler und Tapezierer Hermann 


Luiſe Emilie Reimer, geb. Neſtroch. — Bäckermeiſte 
Hermann Conrad Taudien und Klara Anna Caroline 
Schuhmacher. 0 i - 


Empfehle mein gut fortirtes Lager in 
Knöpfen, Poſamenten, Krimmer, 
Feder- und Pelz Beſätzen, 
ſeidenen Bändern, Handſchuhen, 
Strick-Wollen, Corſets, 
Futterſtoffen, 


anzig, 
Königl. Amtsgericht XI. 


Auction 


im ſtädtiſchen Leihamt 


zu 


etc. etc. 


Albert Zimmermann 


Langgaſſe 73. 


Leikhamts - Curaterium. 
Don Dienftag, den 24. d. Mis. 
an wohne ich: 
Jopengaſſe 47. 
829) Dr, med. Hinze. 


Ich bin bei dem Königl. Amts- 
und Landgericht in Danzig als 


Rechtsanwalt 


zugelaſſen. . 

Mein Bureau befindet ſich vom 
1. Hetbr. Gr. Wollwebergaſſe 8, 
1 Treppe. (8133 


Rudolph Jacoby. 


en gros. en detail. 


nach Hamburg mit dem „Mibleon“ unlernehmen, 


Laut Meldung des von 


Friedrich Detloff, T. — Arbeiter Ferdinand 


Guſtav Ferdinand Klein und Eſther Erdmuth Penning. 


Ketrathen: Seefahrer John Guſtav Pohl und Klara 


liſabetih Pohl⸗ 
mann. — Arb. Friedrich Auguft Grohnert und Wwe. 


Herbſt⸗Neuheiten. 


Schmuckſachen, Broches, Armbändern 


(8065 


Bank- Geschäft 


9 


* 
a 
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3 3. — Unverehel. Anna Maria Volkmann, 37 J. — | bis 14,00 MU, do. Korn 3 11,00-12 U, de, Kern 4 
mittwe Senciette Renate Juliana Riebe, geb. Göshe, 3009.1 each ne 
68 J. — T. d. Conducteurs bei der Straßeneiſenbahn f Stückkohle 11 


„00— z 
5 > lirte 9 50—11 Jü 
Pictor Zander, 12 F. — Mittme Minna Ballack, geb. | To ML end Nutze Som 112-1 
Schwichtenberg, 74 J. — Frau Johanna Karoline Ko 1112 
Henriette Melzer, geb. Kuhnke, 49 J. — G. d. Schuh⸗ 


machergeſellen Albert Haſſelberg, 1½ J.— Unehel.: 1 T. 
er De Pe ee NE 


30—11,00 
Kohlen: Förderk ‚s0—10 M, do. 
1011 Se J 5 Al, um Korn 1 
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= 17—20 Sl, . 20 , Gruskohle unter 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 16 Mm 5-50 Al Förbergrushohle 7 8,00. . 
Frankfurt, 21. Septbr. (Abendbörfe.) Oeſterr. Eredit- | , Coahs: „Biehereicoaks LO 8 39 ee 
actien 260%, Franzoſen 198, Lombarden 99¾, ungar. % Berätt, Gpateitenftein 14,50— 


18—20,50 
g Rohſpath 10,80 —11,20 l, 
4% Goldrente 85,00. Tendenz: befeſtigt. 1 972 


Paris, 21. Geptbr. (Schlußcourſe.) Amortiſ. 3% Rente — Roheilen. Spiegeleiſen 1. Qual. 
76.00 Al, weißſtrahliges 
89,95, 3% Rente 85,60, ungar. 4% Goldr Su. Fran. 69 T gl, rheine meittälime Warzen Thomae. Ellen 
Al, Siegener Marken 69,00 —70, 


zoſen 507,50, Combarden 255, Türken 16.42¼½. Kegypter 
483,12. Tendenz: behpt. — Rohzucker 880 35,70. weißer 
Zucker per Gent. 39.50, per Okt. 38,30, per Oktober- 
Januar 38,00, per Jan.⸗April 38,30. — Zendens: feſt. 
London, 21. Geptember. Feiertag. Brivatdiscont 3/8. 
Petersburg, 21. Sept. Wechſel auf London 3 M. 95,85, N 
2. Orientanleihe 99, 3. Orientanleihe 99 ½. e 
Antwerpen, 20. Sept. Petroleummarkt. (Schluß bericht.) 
Naffiniries, 5 5 weiß loco 17½ bez, 1758 Br., per 
Sepibr. 17½ Br., per Novbr.Dezbr. 17 Br., per 
Januar-März 17½ Br. une 
Aiverpool, 20. Septbr. Baumwolle. (Schluß bericht.) 
000 Ballen, daven für Speculation und Export 
äge. Middl amerikaniſche Lieferung; per 
rib, per Sept. Oktober 56% Käufer⸗ 
BB per Oktbr.-Nopbr. 5 / do., per Novbr.- Dezember 
31030 mr 5 
Werth 


== „ deutſches 
deutſches Gießereieiſen Nr. 3 65-66 U, 
eiſen Hämatit) 76-78 AA, ſpaniſch. do., M 
loco Ruhrort, incl. Zoll — M, engluches Roheiſen Nr. 3 
64-65 M, deutſches Beſſemereiſen — . 
(Grundpreis) freie RA, im 
— A, 


Bleche 


dec e, wie m 
Neufa aſſer, 21. Geptbr, nd: W. 
ee 46 ), Abamen, Delle, leer. 


— Wetter: Regen zn : 
k, 20. Septbr. (Schluß -Courſe.) Wechsel auf] Silvia (GP), Lindner, Flensburg, er. 
Canon 9 Cable. Fensters , malt zur Bars Im Ankommens 1 Brigg, 1 Schooner. 
echſel auf Berlin 55 n 55 i 
5 ae e 1 C e Fremde 1 
4 Chic.-u, Rorth-Weltern-Ack 11358, Ehic,-, Milw. u. S ; äuf he g. Breslau, 
aul-Ach. 13, Sllinois-Gentral-Act. ae Fate hefe. e Deisakler. Bra nebit Gemahlin 
Hlichigan⸗South- Act. 108% ouisville- und Naſhville⸗ a. Neuſtadt, Juſizrath. Laudon a. Koſenberg, Ritter- 
Aetien 787%, Meron. Cahe-Crie u, Meitern-Achien 29%, gutsbeſiter. Batihke a Breslau. Fell a. Manz, Beer 
Remn. Lake Erie. elt. ſecond. Mace Bond „. Lauenburg. Baum a. Stolp. Loepert a. Schivelbein. 


New. Central. u. an ee 108, Fuchs g. Warſchau Heymann. Nitſche, Braun, Schulz, 

3 Ballmüller Ofſwald a. Berlin, Essig d. Dresden, Kuſchel 

a. Hamburg, Günzel a. Stettin. Preuner a. Stuttgart, 
Dannhäuſer a. Zillerthal, Kaufleute. 5 

Hotel de Berlin. v. Steinwehr nebſt Gemahlin 


a. Königsberg, Paxtikulier. Dr. Spiro a. Magdeburg, 
Rohjuder. 5 Akei DEN as ae une en 
(Privelbericht von Olo Gerike, Danzig.) tajor rich g. Wolcheh in, alor , + 
€ : Böhlkau, tferautsbeitter, Frau Rittergutsbeſitzer 
BResbeburg, ZI. Gepiember, 50 . Hauler Schluß Der Lean a Roihau. Hirche a. Berlin, Roſenwald 


a. Bamberg. Kanten a Hamburg, Roſenzveig a, Lem. 
berg, Loriſch a, Breslau, Holodet a. Rußland, Roſſeit 
g: Warſchau. Lewy a. Berlin, Neumann, a. Berlin, 
Sandmann a. Berlin, Löwenherz nebſt Gemahlin a. 
Lemberg, Dnhrenfurt g. Berlin. Hardt 9. Köln, Bielen- 
berg a. Hamburg, Ddähr a. Dresden, Deelcke a. Breslau, 
Behrend a. Berlin, Steinhardt a. Hamburg, Schmid 
a. Frankfurt a. M., Kaufleute. 


Jannar-März 13,70 Al do. 

a Bufter. 
Hamburg { 

1 ollxung ae 

e 

wöchentliche ie 


und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraleſi⸗ 
theil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


„Klaſſe 104— 108 laſſe 100—103 M, 3, Klaſſ⸗ Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver- 
— u per Kilogr. etto-Gewicht, reine Tara miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seuilleten und Literarifdfes 
frachtfrei Hamburg. al Ueberpreiſe wurden 1 AA bis . Röcner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine- 

4 m 


ehr beiahlt. — Zendenz: ruh 


9. 
erner Privatnotirunsen per 50 K 


222 TR ERTTRETTR EREREL EN: 2 

Das Berliner Militär-Bädagogium von B. Killiſch ir:⸗ 
IE jeit vielen Jahren mit gutem Erfolge für alle 
Milſtär Examing vorbereitet, befindet ſich nach wie vor 
in Berlin W., Körner⸗Straße Nr. 7; Näheres das Pro- 


gramm. 


. ati 40 0 % 
auftraliihe 40 

tter aller Art 30—40 x 
unverio 


Bei ruhigem Ge 00 mußte die Notirung heute unver- 
ändert gelaſſen werden, unſere Preiſe ſind für England 
zu hoch, bei der Abnahme der Production bleibt inden 
wenig unbegeben. Fremde Waaxe aller Art ſehr ſtill, 
belonders iſt fehlerhafte Amerikaner viel angeboten. 
Finnländiſche Sommer- wird ſeſt auf Preis gehalten. 
Eiſen und Kohlen. 

Düſſeldorf, 19. Geptbr. (Amtl. Coursbericht.) Kohlen 
nd Coaks. 1. Gas- und Flamm : „Gaskohle 
0—18.00 M, Flammförderkohle 9,80-11 M, Stück- 
kohle 11,50—13 Al, Nußkohle 1112, 0 , Gewaſchene 


amerikaniſ 
unverzollt. 


FCC bbb 


er ar RE TE n 
Das Derfand-Geihäft Men u. Gdlich in Leiptig-Plag- 
win bringt jetzt feinen Kerbſt⸗Catalog zur Ausgabe. 
Der ſeihe enthält eine ſehr reiche Auswahl aller zum Herbſt⸗ 
und Winterbedarf der Familie wie des Einzelnen gehörigen 
BERN, ente en und in bekannter better Aus- 
rung geliefert werden. 
ie 25 Kerbft⸗ Catalog wird unberechnet und portofrei 
zugeſanbt, 
Es liegt im Intereſſe eines Jeden, 
kommen zu laſſen. 
erer beer eee 


Fre 


e eee 


Ir ſche Droſſel 


(Erammetsvögel.) 

Wildhandl. C. Koch Röperg. 13. 

fi brauchte, in gutem Zu- 
E lande liche 

Dampfmaſchine, 

fter Conſtruction, 

bonn l dee, def 

paſſendem, gut erhaltenen 


Dampfneſſel, 
desgleichen ein gut erhaltener 


Feder-Nollwagen 


0 Eile Tragfähigkeit 
u kaufen geſucht. 
N gdreſſen unter B105 in der Exp. 
dieſ. Zeitung erbeten. 

in gebrauchtes, gut erhaltenes 
& compleites Offizier-Reitzeug 
wird ju kaufen pelumt, Wo? ſagt 
die Expedition dieſer Zeitung su 
Nr. 8142, 


5000 Mk. zur 2. Stelle 


werden gegen mäßigen Zinsfuß 
geſucht. Offert. unf. Nr. 7831 in 
der Expd. d. Zeitung erbeten. 

ür unfer Manufaktur und 
5 Confektions-Geſchäft ſuche 
per ſofort oder J. Oklbr. mehrere 


tüchtige Verkäufer. 


Junge Leute, welche der polniſchen 
Sprache mächtig, bevor ak. Off. 
mit Gehaltsangabe erbeten. 


Arnold Roſenfelds Nachf., 
ar tenwerder. 

i i 'en- und 
Fibel Geſchaft huce v. J. Oft. 


einen Lehrling. 
P. Frieſen, 
Röpergaſſe 10, Hundegaſſen-Ecke. 
Ich ſuche einen lüchtigen 
Bureauvorſteher 


fa m 
as na 


dem größten Elende preisgegeben, d 


rüppelig iſt und der Kahn nicht ver 
= chuld bei dem Zuſammenſtoß Toll dem Dampfer ſchwer 
u beweiſen fein. £ 
Edle Menſchenfreunde werden deshalb gebeten, dieſer vom Un- 
lelücze jo plötzlich betroffenen Familie durch Spenden milder Gaben 
iu Hilfe zu kommen, und erklärt ſich die Expedition dieſer Zeitung 
ur Entgegennahme derſelben gern bereit. 


Hugo Siegel, 
Pianoforte-Fabrik, Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 118, 


empfiehlt Flügel und Pianinos, vorzüglicher Giſenconſtruction 
gediegener ſollder Arbeit, edlem vollen billigiten Brei 


| Mey’s berühmte Stoffwäsche 


übertrifft alle ähnlichen Fabrikate durch 


| Hartbarkeit, 


2— 


+ 


Eleganz, bequemes Passen 
und Billigkeit. 


£ ©. Mey’s Stoffkragen und Manschetten sind mit Webstoff 
2 vollständig überzogen und infolgedessen von Leinenkragen 
nicht zu unterscheiden. 


Mey’s Stofkkragen und Manschetten werden nach dem 
Gebrauch einfach weggeworfen; man trägt also immer 
neue, tadellos passende Kragen und Manschetten. 


> . Beliebte Facons * { 


9 


LINCOLN B 
Umschlag 5 Cm. breit, 


HERZOG 


5 Behrenstr. 27. BERLIN W. Behrenstr. 27. Dtzd.: M. —. 55. . Umschlag 7°, Cm, breit, num ejolortiaen Antritt ober DIE 

Kindergarten en 4 l, bereit, „ Belchsbank-Giro-Conto e Telephon No. 60 5 gern hauen 5 5 Reimann, 
aeg eie Feen Rr. 80. rie Hufke vermittelt Gassa-, Zeit- und Prämlengeschäfte aa > a an 
bilden n dect 0 N zu den coulantesten Bedingungen. aussörordentlich schön und N See dae e ii 


zur Ausbilbung von Kindergärt. 

nerinnen. Anmeldungen nimmt 

entgegen von 9-5 Uhr (8150 
M. Bellgardt. 


Der Kindergarten 


Langgarten Nr. 69 
beginnt am 3. October. Zur An- 
nahme neuer Zöglinge iſt täglich 
von 9—5 Uhr bereit 

„ Bellgardt. 


lerin des Hofballetmeilters 
Si derrn Fricke in Deſſau. 


Meys 


Billigste Versicherungen verlossba 


Zeit- und Prämiengeschäfte“ (Zeitgeschäfte 
Risico) versende ich gratis und frameo. 


Kostenfreie Controlie verloosbarer Effecten. 
Kostenfreie Coupons-Einlösung. 


Mein täglich erscheinendes ausgiebigstes Börsenresume, 
sowie meine in 9. Auflage erschienene Broschüre: „C. 
amlage und Speculatiom mit besonderer Berücksichtigung der 

mit pechränktem 


bequem am Haise sitzend. 


Go 


; ET HE freſpekt. Derireter. Fixum u. Prov. 
4 Cm. hoch. e (durchweg gedoppelt) z. Uebereink. . Löding u. &o.n 
Dtzd.: M. —.60. N a e Hamburg. (8021 


rer Effecten. M. u 


it g. Jeugn. u. Ref verſehene 
MN jüng. und alt, Mater ialiſten 


Genies: 7 etc, vermitt wie bekannt b, bill, 
9 ns ; : 8011111 ff 1 St m. a Melkus 
WAGNER ctoberwechſel un Jnaler. (MReidun 
ungefähr 5 Cm. hoch. He: (durchweg, gedoppelt) bitte fofort!) Preuß, Zobias- 
Deer m 10, Pied, Pig . 0 en Malgane 2 Danis e 


Dtzd. Paar: M. 1.20, Dizd.: M. —. 80. 


Hlectrische Anla 


(Beleuchtung, Airaftübertragung 


Hodam 


80 Pf 


+ 


1 Mk. 


Ressler, Danzig. 


Gebilbete Dame, welche Um- 
gang wünſcht, wird von 
einer anderen Dame; Zweche des 
Bierhändigſpialens höflichſt um 


Fabrik-Lager von Mey’s Stoffkragen in 


Danzig bei: 


J, Schwaan, I. Damm 8, ihre Adreſſe unter 8158 in der 
sen f L. I 80 Fes b dan 8. Grvebilion dieſer Zeitung erſuchk. 
eic.). (560 Selma Dembeck. Popierhälg, 2688 Ein gereifterer junger Manz 


ſucht von ſof. od. demnächſtens 
am liebſten in e. größ. industriell. 
oder kaufmänniſchen Geſchäfte 


ar ie Peisong, Allmodengasse 1 b, 
Conrad Nürnberg, oder direct vom 


9 Amann, 
Milch kannengaſſe Nr. 22 IV. 12 do. „ 3, 75 Mk. 
— — — — aber r 2 
12 do. 4 Mk. 


Zur Reparatur 


nach außerhalb franco Porto. 


beſtimme Wummiboots und 5 f 
VVö⸗• e Lankoff, Wurst-Fabrik. Schmalz-Siederei. 
Rixdorf- Berlin 
Carl Bindel, 3. Damm Nr. 8. Speeialitäten: Beine See Speck. Schinken 
2 Or, eee R Berliner Bratenschmalz Spatenschmalz 
350 000 Thlr. zur 1. St. geih. Privat⸗Mittagstiſch mit Gewürz. ohne Gewürz. 


zu haben Comtoir Hl. Seiſtg. 11 


©. & G. Müller 


wird empfehlen Kohlengaſſe 3 II Vertreter f. Ost- u. Westpreussen: Eugen Bunde, Danzig. 


I Tersand-keschäft Hey & Blich, Leipzig-Plagwilz, 
1000 Morgen] 3,353 Mu 
alte Kiefern 


NB. Mehrj. gute Zeugn. vorh. 
verkäuflich. 


Ein Eleve aus gut. Familie zur 
Emil Salomon, Danie. 


für jede h 
Befältige Sifferien sub Ex Offigio.: 
Ja. Wa, Mi, 54 in der Expedition 
der Danziger Zeitung oder voſt⸗ 
amtslagernd hieſelbſt erbeten. 


fein möbl. Zimmer, Entree. 


mei 
5 den ncht due 555 3 N . font al ih 
andwir aft geln ur „Burſchengelaß. Io . 2. 1. Okt. 
Kardegen, Heilige Geiſtgaſſe 100. Uzu vermiethen Pfefferſtadt 27. 


Ausitellung 


der von den Schülerinnen der 


Gewerbe: U. Handelsſchule für zranen n. Mädchen 
g u Danzig 5 

in der Schule 1 Kr beiten 5 
Sonntag, 22. Septbr. v. 12—2 Uhr, an den 
folgenden Tagen bis incl. Donnerſtag, den 


Die zum Ausverkauf geſtellten 


ig und 3 eehleberfofiel 


enthalten noch große Beſtän de 


in a 3 einfachiger, geffveifter und enrrirter Coſtumesſtoffe in reiner und Halbwole, 
een weiche zum Zwecke gänzlicher Räumung für die Hälfte des Preiſes in kürzefter Zeit ausverkauft fein müſſen. | 


8001) 
= Das "Suratortum, Obigen Artikeln find 


Gardinen, Mö oa und Teppiche etc. hinzugefügt. 


aus- und Grundbeftber-Berein 


zu Danzig. 


eiſte der Wohnungs⸗Kunoncen, 


welche a ührliher tgeltlichen Einſicht Sunde- ll: 
; e 52 und Pfeſſer te 5 ee 5 1 


Kk. 12900 1 e Drehergaſſe 7. 
„ 890,00 J Comptoir Jopengaſſe 67. 
„ 380,00 4 Zimmer etc. de 99 Schottland 10. 
„ 27,50 2 1 Naß 1. 
„ 200.00 5 Zimmer 1 mee e 
„ 609.00 2 Zimmer, 1 Comtoix etc. Jopengaſſe 66. 
„ 30,00 Laden, Wohnung . Selce Altſt. Grab. 4. 
„ 300,00 2 Zimmer etc. Johannisgaſſe bh. 
» 650,00. 3 Zimmer etc. 3. Damm 9. 
„ 300,00 1 Lagerkeller Gr. Wollwebergaſle 1. 
„ ͤ 12,50 helle Remiſe mit Sa 8 ese 53. 
„ 11200 2 Zimmer 1 Langgaſ 
„ 362,0 2 Zimmer etc. Sanasalfe 9500 
„ 525,00 3 Zimmer etc. Kalkgaſſe 8 
„ 616,00 3 Zimmer etc, 2 en egegſſeie 205 
„ 320,00 8 Zimmer ete. Cangfuhr-Regitrie 
„ 300,00 2 Zimmer eic. Frauengaſſe 37. 
„ 490,00 5 Zimmer etc, Alſchofsgaſſe N 


Langgaſſe Nr. 79. 
Das Magazin für Ausſtattungen befindet fi in der erſten Etage. (8107 


orfügl. empfohlene Denen, 
2% > erlin, Hebemannfir, 1 


„ 30.00 3 Zimmer etc. Baradiesgaffe er N IR ialität: at. Au 
en I u bier & Barck, | Tut [ns 
2 860,0 3 Zimmer eie.. aulgraben 6 ei 195 Wäſche⸗ 1 9 and: 8 
$ mmer, 1 Kabinet etc. Gartengalfe 5 
390,00 3 „eite. Herrmannshof bei Cangfuhr Ausſtattungen. 76, Langgasse 76. 4 kiderſtoffe. Das früher pon Sikorshi 
3 Zimm., an nu aut, Graben 1 u. Sternfeld benutzte Fa. 

7. a 


den-Lohal Kohlenmarkt 1 5 


Sämmtliche Neuheiten 


in ſeidenen und wollenen Damen⸗Kleiderſtoffen, 
ſowie Beſätze für die Herbſt⸗ und Winter Saiſon 


find eingetroffen und empfehlen unſer reich aſſortirles Lager sur gefälligen Beachtung. 


Gardinen, Teppiche, Tiſchdecken 


Mit 1. Oktober werde ich mich hier als 
pract. Zahnarzt 


niederlaſſen. 
G. Merres, 


7885) approb. Zahnarzt. 


vgn beim Concurs 
a - 
Verwaller (7885 


ock, 
Frauengaffe 36. 


Die Gaaletage 


un im Haufe Langgaſſe 17 iſt 
Geſchäftsverlegung. Franco derſand in großer auswahl Muſer⸗ Gelernten 5 bea e 0. ge = 
© r von 5 2 2172 7 S 5 
Dehnung von det Johanhiagafte Tnacı Atttikdt. Graben 17-1, Mk. 20 an. zu außergewöhnlich billigen Preiſen. krone zu dienen. (Sg eehte bei, aus 5 Alm. 


nahe am Dominicaner platz. und Zubehör zu 1 „Git 


Schüſſeldamm 52, part. 
Kochachtungsvoll T 
Gebrüder Henking, Die herrſchaftliche 
8145) — 1 ge Wohnung 


Breitgaſſe 89 12 

3 Zimmer, 2 Cabinets, 2 En- 
trees mit Ausgang Tagneter⸗ 
gaſſe, Küche, alles neu de⸗ 


Den Empfang der persönlich ge- 
wählten 


dine 


werden ah gewaſchen und auf der Maſchine wie neu 


Modernſte Stoffe 


rgeſtellt in der alt renommirten Ueberz ieh ern, Reiſem änteln 1 Keller, iſt iu ver⸗ 
Daupffärbete und gemiſchen Wasch LE Neuheiten . ganzen Anzügen, Jagd - Anzügen, 2 . Wafer. Monat 32,50 und 
Beinkleidern, Schlafröcken, Label n Treppen sch nach 

Paul Auften, itbeinkleid elzbezü Bann sehe . 5 mühe 
alliſtädriſchen Graben Nr. 49. für die Reitbeinkleidern, Pelzbezügen 22 Stube, t liel Waßßer. 


in größter Auswahl zu billigſten, 
feſten Preiſen. 
zu verm. un 


ö | Mnferkarten zur Anh. . 1 5 A. Bien ne Be bei 
Waaren- u. Muſterſendungen erfolgen 


| portofrei, || Germerbehaus 
| F. W. Puttkammer, 82, Heil. Geiſtgaſſe 82. 


Die fein renovirten Gaalräum- 

e ableing bone 

x) u a = 

Tuchhandlung en 5708 eb en u 55 f bie Ur Vereine und Brivat- 


an 3 2225 


Jopengaſſe 61 

[ca. 15 Jahre von Rechtsanwälten 
= Innegehabie Wohnung nebſt gr. 
Bureau, auch Kar Aerzte 180 


Heibſ. U. Winter: Seifen 


erlaubt ſich ganz ergebenft anzuzeigen 


Maria Wetzel Nchf. 
Danzig, Langgaſſt 41. 


Noe wsT 
= zum jüdischen HE eujahr. 
J. H. Jacobſohn⸗ Danzig, 


8085) VBapier-engros- Handlung. 


Die Piano-Fabrin 3 9 
C. Wenkopf, 5 — — 


Jopengaſſe 19 
empfiehlt ihr Tolides, ſeit 40 a ee Fabrikat zu imäklsen 15 


8 Ir, Carl Schmidt, 


38. Langgaſſe 38, 


empfiehlt in preiswür digen Qualitäten 
Bettfedern und Daunen, 


Anfertiguns von Damen Garderobe jeder Art. ; 
(8124 


it 


Königsberger Ninderfleck, 
Eisbein mit Sauerkohl, 
Haſenbraten 75 Pf., 

1 junges Rebhuhn 1 Mk. 


H. Steinmacher. 
Café Nötzel. 


Frei- Concert von meinem als 


Tapiſſerie 


Wollwebergaſſe 29. 


Meinem geſchätzten Kundenkreiſe zur gefällisen 
Nachricht, daß ga ſoeben von meiner Reiſe nach Berlin 
zurückgekehrt b 


flügels mit der 1 5 lichen 1 eines Pianino 185 
Vertreter von C. Bechſtein, NE Mianoforte. Fabrik, Berlin, und 
anderen erſten Firmen Deutſchlonds. (8140 I 


Nur im Be au aale nah Einkäufe Bin ich in der 1 ganz porzüglich anerkannten Dr- 
22 2 2 ite, was die Gailon bietet, zu vortheil- 5 Teltrion. (8092 
Danziger dl elociped-:Depöt | eden, erriattenen, N ERLERNEN Aniler- 
8 entdecken, afdecken, > anorama 
86 Eiferne Betiſtellen, Nedwig Berger, Wollwebergaſſe 29. = Den s 
E. Flemming, 5 510 Das iejengebirge, 


Bettlüfter, Matraken etc. 
Bei Einkäufen von 10 M an 2% Rabatt. BE 


ange Brücke und Peterſiliengaſſe Nr. 16, 


kauft man _preismürbiger 17 weltberühmten 5 
Premier-, Exrpreh- und Matcleh-, i 


Enventry- C n e 
d 
1 idee re i ee Gen hot 0 grap hie. 


tür Dauerhaftigkeit, leichten und . 7 
urch beehre ich mich, die 87. ein ergebene fnzeige zu machen, 75 
ford, Auftreten des 15 


N } / Gang, der vorgerückten Gaifon wegen im detail- u 
Verkauf zu en gros-Breilen. d 1 0 ie bit, Flei 0 
dauere verkaufe mehrere gebrauchte Zwei⸗ und Drei- aß Ich hierielöit, Fella Lie At li 720 Eiserne Bettgestelle N 9 iſten 9 Heinrich Ka 
2 Geinpiihen Auer fore alluftekrte Preisliſten gratis ‚pho tographiſches eier | p, mit, und ohne Polster- 59 berg. e Uhr: 
und Mans, Reparaturen billigſt. a bsſeröffnet h. N 5 ange en 9155 err Ebnard Richards 


Hodam U. Reßler, Danzig, als Clown mit feinen vorzüg⸗ 


‚ Divanbettgestelle, | lich dreſſirten Gänſen. 
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und G. Bertini. Englands preis- 
0 e. Kopf Enullferiſt“ Mr. 


Bründlides Studium auf der Ban Kunſtſchule ſowie mehr- 
jährige Thätigkeit an den an teliers in Berlin und Hamburg 
ſetzen mich in die Cage, Tüchti 15 in meinem Fache leiſten zu können; 
s wird mein Beftreben fein, durch prompte Bedienung und 
Gieferung aide Bilder bei ſoliden Preiſen die mich beehrende 
Kundſchaft zufrieden zu ſtellen und bitte ich ganz ergebenſt, mein 
neues linter rehmen durch Zuwendung Ihrer geſchätzten Aufträge 
unterſlützen zu wollen. 
Hochachtungs voll 


f Franz Dähling, 
— ge Nr. 87. 
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Ki . l. Waldeck, Strauß und 
Kinderbettgestelle 2 Donauweibcen 
in einfachsten bis 


elegantesten Facons, & Zeri 


ett. 
5 815 „den 23. Septbr.: 
Waschtische, Waschständer, Fro . 


Große Extra⸗Vorſtellung. 
ff. weiss emaillirte Waschgeräthe u, Geschirre aller Art. PR SREETFEIT II SOSSE 


Ofenvorsätze, Schirmständer, An- und Verkauf 


n geschmackvollen neuen Fagons, broneirt, vernickelt etc, von Gütern, 
arderobeleisten mit Haken, ſſowie inbuftieten, Giablffements 
ermi 


Garderobeständer ete. 
empfiehlt zu BE (7997 Emil Salomon-Danzig. 
116 | e Ba AIR. 


ga d. iſt ein Hundert⸗ 
5 Mar bſchein auf dem Langen⸗ 
markt oder in der Börſe ver⸗ 


Beilage 


cz Aus Berlin, 


Eine der koſtbarſten, reichſten und elegant- 
modernſten Toiletten, die wohl je angefertigt 
wurde, ging in dieſen Tagen aus dem Mode- 
Bazar von Gerſon hervor, um die Kaiſerin von 
Japan zu ſchmücken. Das japaniſche Kaiſerpaar 
geht gemeinſam reformatoriſch vor; der Eultur- 
foxiſchritt vollzieht ſich dort in jeder Weiſe. 


Während der Kalſer feinen Japanern eine neue 
Verfaſſung und ein Parlament giebt, ſorgt die 
Kalſerin für Hoffeſte nach europalſchem Muſter und 
verlangt von ihren Damen, daß; ſie ſich in europälſche 
Tracht kleiden. Das von der Kaiſerin hier in 
iſt feiner geſchmackvollen 
Pracht halber wohl einiger beſchreibenden Worte 
werth. Der Preis der Robe beträgt 20000 Mark! 
Die Toflette zerfällt in mehrere Theile: Einem 
Schlepprock von ſchwerem feinen weißen Gatin- 
Ducheſſe, das Bevant in prächtigen Muſtern und 
in wunderbar ſchönen matten Farben abgetönt 
welche die Robe zu 
decoxiren hatlen, haben eine Meiſterleiſtung ihrer 


Berlin beſtellte Kleid 


geſticht. Die Glickerinnen, 


Kunſt geliefert, welche auch in Japan, dem Heimath- 


lande der Stickerei, ihre Anerkennung finden muß. 
Rings um die Schleppe läuft dieſelbe Stickerei 
wie bei dem von echten Spitzen mit Tuffs von 
meipen Straußen- und Reiherfedern beſetzten 
Devant. Dann eine große Cour-Schleppe, über 
vier Meter lang, aus feinem weißen Sammet, 


der wie friſch gefallener Schnee ausſieht, eben- 


falls von einer geftichten Ranke umgeben, welche 


in ein ſchön gezeichnetes Mittelſtück ausläuft. 
Auch dieſe Schleppe, zu der der Sammet extra 
gewebt wur be, iſt in feiner ganzen Länge mit einem 
reichen weißen Straußfederbeſatz eingefaßt. Die zu 
dem Rock gehörenden Mieder find äußerft granös 


mit Stickerei, Spitzen und Federn gleich dem 


Rock garnirt, und die zu der Cour-Gchleppe 
paſſende Taille iſt ebenfalls aus weißem Sammet, 
hofmäßig decolletirt und ſehr reich geſtickht. Die 
Robe hat in ihrer Geſammtwirkung etwas außer- 
ordentlich Bornehmes, jedes Schreilende, Prunk- 
hafte, Bunte oder Ueberladene iſt dadurch ver- 
mieden, daß alle Farben der reichen Sücherei — 
auch das Gold — in möglichſt matten Tönen 
gehalten ſind. Mehrere Monate haben hunderte 
der geſchickteſten Sticherinnen und Arbeiterinnen 
an dieſem Kunſtwerk geſchaffen, um für 
das zierliche Figürchen der Kaiſerin Haru-ko 
dieſes Prachtgewand herzuſtellen, in dem ihr 
ſicher die Bewunderung des ganzen Hofes 
und ihres kaiſerlichen Gemahles Mutſu⸗-hilo zu 
Theil werden wird. 

Auch für unſere hieſigen Damen ſind die Mode⸗ 
und Confectionsgeſchäfte eifrig dabei, Geſellſchafts⸗, 
Herbſt⸗ und Minter-Toileiten fertig zu ſtellen. 
Denn plötzlich iſt der Herbſt gekommen, draußen 
it es kalt und rauh. Am letzten Sonntag fielen 
mit Regen untermiſchte Schneeflocken. Der Thier- 
garten iſt leer und öde geworden. 


und der Baum im Abendwind e 


Läßt ſein Laub zu Boden wallen, 
Wie ein ſchlafergriff'nes Kind 
Läßt ſein buntes Spielzeug fallen.“ 

Das Leben in der Unfallverhütungsaus ſtellung iſt 
fill und ruhig und dem Perlöſchen nahe geweſen, 
ehe die Concurrenz- Entwürfe für das National- 
Denkmal Kalſer Wilhelms I. dort ausgeſtellt 
worden find. Zetzt iſt es wieder lebhaft aufge- 
flackert, wenn auch nur Vormittags. An den letzten 
kalten Abenden war es traurig leer dort, dagegen 
wächſt der Beſuch der Gemälde-Ausſtellung in der 
Akademie der Künſte unter den Linden be⸗ 
ſtändig; allerdings kein Vortheil für den Einzelnen, 
der lebhafte Beſuch läßt die beſchränkte Räum- 
lichkeit doppelt hervortreten. In den engen 
Zimmern, in denen ſich fo viel Leute ſchieben, iſt 
es nicht leicht möglich, einen günfligen Be- 
ſichtigungspunkt zu finden; auch gelangt die 
peripeciive Wirkung der einzelnen Gemälde, die 
nicht gerade in den drei oder vier größeren Sälen 
aufgeſtellt find, kaum zur Geltung. 

Die photographiſche Sublläumsausftellung hat 
uns am Sonntag verlaſſen, um mit Sack und Pack 
ſich auf die Wanderſchaft zu begeben. Zunächſt 
zleht fie nach Königsberg, von dort nach Breslau 
u. ſ. m. Eigentlich kann man nicht behaupten, 
im großen Publikum habe ſich ein beſonders 
farkes Intereſſe für dieſe Austellung gezeigt, 
hauptſächlich waren es immer Fachleute und 
Intereſſenſen, von denen fie beſucht war. 

Das Eine geht und das Andere kommt; nur 
der Wechſel iſt beſtändig, das iſt die alle Ge- 
ſchichte. an Mannigfaltigkeit im Wechſel des 
Sehenswerthen iſt im den und Winter wenig- 
ſtens in unſerer Reſiden; kein Mangel. Vor 
einigen Tagen traf in dem eiſernen Circus am 
Friedrich Karl-Ufer, neben dem Leſſing⸗Theater, 
der Circus-Direclor Paul Buſch aus Kopenhagen 
mit feiner Truppe ein. Das Programm Des 
Eröffnungsabends wies manche treffliche Leistung 
auf. Die Schulreiter, die Parforcerelter, die 
Jongleure und die Trapezkünſtler vollführten 
mit Elfer und Geſchich die alten wohlbekannten 
Productionen. Das Beſte leiſtete jedenfalls der 
Director ſelbſt. Die Glanzpiece des Abends war 
die Vorführung von 22 prächtigen Roffen. Auf 
einem hohen, dreiftufigen Aufbau in Mitte der 
Manege ſtand Kerr Buſch und um ihn herum 
liefen die ſchönen, edlen Thiere: zwölf auf 
dem Boden der Manege, ſechs auf der 
erſten Abtheilung des Aufbaues und vier auf der 
zweilen, durch eine lange Peitſche von dem er- 
höhten Sland des Directors aus beherrſcht. Es 
war ein prächtiges Bild, dieſe ſchnaubende, 
ſtampfende, unruhige Keerde — alle doch wieder 
im Zaum gehalten und dem Willen des 
einen kleinen dort oben fiehenden Mannes 
Folge leiſtend: ein Bild der Macht der 
Inielligen; über die rohe Kraft. Wunder- 
volle Thiere find ſowohl die Schulpferde 
wie auch die acht ruſſiſchen Rappen, die, ohne 
Reiter nur dem Commando des Directors ge- 
horchend, die ſchwierigſten und complicirteſten 
Dinge vollführten. Das wenigſt Gute des Gamen 
waren die Clowns. Einer, der ſich wohl am 
meiften, wenn auch am wenigſten vom Publikum 
heachtet, den ganzen Abend hindurch geplagt hat, 
war der Leiter der Circus-Kapelle: er verſuchte 
heſtändig den Takt der Muſik mit dem Kufſchlag 
der Pferde in Einklang zu bringen. Wenn die 
Thiere irgend einer beſtimmten Gangart folgten, 


zu Nr. 17900 


g b mochte ja ein gewiſſes takimäßiges Zu⸗ 


ammenwirken des beiderfeitigen Geräuſches 
erzielt ſein, aber wehe, wenn das Schulpferd 
Cäſar auf einem großen hölzernen Breit, um die 
vier Füße Schellen gebunden, eine Melodie 
trampeln ſollte, dann käme „Aünftler” und 
Kapellmeiſter, trotz aller Nachgiebigkeit des letzteren, 
nie in die rechte Harmonie. 

Der Circus iſt ſehr beſucht, und beim Schluß 
deſſelben belebt ſich das ſonſt jo ftille und ein- 
ſame Friedrich ⸗Karl-Ufer: es wimmelt von tau- 
ſenden von Menſchen, denn gewöhnlich zur ſelben 
Zelt iſt ya das Leſſing⸗Theater zu Ende, in dem 
„Der Fall Clemenceau“ noch ungeſchwächt feine 
Anziehungskraft übt. Keine Premiere füllt das 
Haus ſo wie dieſes franzöſiſche Stück, obwohl es 
ſeit verfloſſenem Winter drei bis vier mal in der 
Woche dort een. wird. Im Wallneriheater 
werden ſeit verfloſſener Woche jeden Abend zwei 
neue Stücke gegeben, Ueberſetzungen aus dem 
Framöſiſchen: „Madame Edouard“, Schwank in 
3 Akten von Feydeau und Desvallieres, und 
der Einakter „Die Grammatik” von Eugene 
Labiche, beide von Franz Wallner ins Deulſche 
übertragen. Die Grammatik iſt ſchon eine ältere 
Arbeit des Kulors. Die Fauptperſonen find ein 
in einem größeren Dorf wohnender Candldat fürs 
Bürger meiſteramt, feine Tochter und ein Gelehrter. 
der angezende Bürgermeiſter vermag kaum ein 
Wort orthographiſch zu ſchreiben, ſteht aber in 
den Augen feiner Mitbürger und feines gelehrten 
Freundes als ein bedeutender Mann da; das 
macht — er hat ein kluges und gebildetes Töch⸗ 
terlein, welches dem Herrn Papa alle Reden und 
Briefe verfertigt und ſchreibt. Sie wird von ihm 
feine Grammatik genannt. Die komiſchſte Scene 
in dem kleinen Stück iſt wohl die, als der alte, 
be unechte Römerſcherben findende Gelehrte 
bei feinem Freund um die Hand der Tochter für 
ſeinen eigenen Sohn wirbt und, um ſich bei 
ſeinem Freund liebenswürdig zu machen, dieſem 
mittheilt, auf feine Verwendung hin habe die 
Akademie der Wiſſenſchaften zu paris den zu⸗ 
künftigen Bürgermeiſter zu ihrem correſpondiren⸗ 
den Mitgliede ernannt. Natürlich löſt ſich ſchließ⸗ 
lich alles in Wohlgefallen auf, das junge Ehepaar 
wird zum Pater ziehen und dieſem bleibt ſeine 
„Grammatik“ erhalten. 5 

„Madame Edouard“ iſt ein echt franzöſiſch⸗ 
frivoler Schwank, in dem die ernſteſten Lebeng- 
verhältniſſe ins Pofjen- und Fratzenhafte gezogen 
werden, in dem alle Perſonen ſich Ludwig 
Börnes Kusſpruch: „Der Leichtſinn iſt ein 
Schwimmgürtel für den Strom des Lebens“ 
gar ſehr zu eigen gemacht haben, denn ſie alle, die 
ganze Geſellſchaft, befinden ſich keinen Augen- 
blich ohne dieſen Schwimmgürtel. Geſpielt würde 
das Stück vortrefflich; ganz ausgezeichnet war 
gern, Guthern (Charancon) als ftellvertrender 


ertheidiger für die Clientin eines Freundes, die 

chen Namen beigelegt hatte, 0 175 
That aber die Frau Charancons war. Wie 
Guthern mit dem „Bruſtton der Ueber zeugung“ 


ſich einen fal 


alle Schuld von der Frau nahm und ſie auf die 
Schultern des Ehemannes wälzte, alſo ahnungslos 
auf ſich ſelbſt, das hatte eiwas überwältigend 
Komiſches. 

Am Montag hat man den Schlller-Caube'ſchen 
„Demetrius“ im Berliner Theater gegeben, ein 
volles Jahr nach ſeiner erſten Aufführung. Da- 
mals wurde das Berliner Theater mit dieſem 
Stück eröffnet. der glänzende Erfolg, den es 
zum erſten Mal errang, iſt ihm treu geblieben. 


Nachdruck verboten. 
Die engliſchen Tiſchgeſetze. 
London, 16. September. 
Liebe Freundin, 

Du fragſt, ob in dem mir überſandten Artikel 
„England bei Tiſch“ nicht manches übertrieben 
ſei. Ich antworte Dir mit einer Schilderung 
meiner eigenen Erlebniſſe in Betreff der ſtrengen 
englifchen Tiſchgeſetze. Ruch ich habe ihnen, wie 
jeder Continentale, meinen Tributin tagi-komiſchen 
Verwickelungen und Verlegenheltsmomenten zahlen 
müſſen, trotzdem mir die Meſſer- und Gabel- 
etiquette nicht fremd war, da ich ja, wie du 
weißt, in einem engliſch gehaltenen Inſtitute 
in Lauſanne erzogen worden bin. Aber 
man hat hier doch noch ſo mancher lei 
Kußergewöhnliches bei Tiſche, ſelbſt im 
engſten Familienkreiſe, zu beobachten, will man 
nicht dem Blicke der Verachtung der Eingeborenen 
verfallen, von dem ſich dahelm in Deutſchland 
unſere Schulweisheit nichts träumen läßt. 

Der Engländer beurthellt die Bildungsſtufe 
eines Menſchen nach der Art und Weiſe feines 
Eſſens, und das hat vieles für ſich. Man verfolge 
nur die Entwickelungsgrade der Civillſation 
eines Volkes, und man wird beſtätigt finden, 
daß mit dem Fortſchreiten der Cultur eine Ver- 
feinerung der Sitte des Eſſens eingetreten iſt. 
Und daß der Engländer, ſelbß der weniger be- 
mitteilte, in biefer Hinfiht auf der Höhe der 
Situation ſteht, iſt fraglos. Es wird eben bei 
der Erziehung von Jugend auf fehr darauf 
geachtet, daß ſich die Kinder maniriih und hübſch 
bei Tiſch benehmen. Es macht mir täglich Freude, 
zu fehen, wie hier bei meiner Freundin der kleine 
dreijährige Knabe gewandt und ſicher mit Meſſer 
und Gabel zu hantiren verftegt. Er treibt mit 
unermüdlicher Geduld jedes einzelne Stück feines 
Zellerinhaltes mit dem Meffer auf die Spitze 
feiner Gabel und führt den fo mühſam aufge- 
bauten Biſſen Fleiſch, Gemüſe, Kartoffel u. f. w. 
grazlös und ſicher zum Munde. Diele erwachſene 
Deutſche könnten ſich ein Beiſpiel daran nehmen. 
Darin ſympathiſire ich mit den Engländern, daß 
ich auch nur in einer Umgebung behaglich ſpeiſen 
kann, wo „gebildet“ gegeſſen wird. a ; 

Dagegen lobe ich mir aber unfere deutſche Küche; 
es iſt ganz unglaublich, was man in diefer Be- 
ziehung hier erleben kann. Meine erfte böſe Er- 
fahrung in der engliſchen Lebensmweife machte ich 
ſchon auf der Ueberfahrt an der table d’höte, Ich 
hatte mit Todesverachtung von jedem bekannten 
und unbekannten Gerichte, das mir angeboten 
wurde, genommen und gegeſſen, einestheils um 
mich den verwundert anftarrenden Blicken meiner 
Tiſchgenoſſen dadurch zu entziehen, daß ich fo 
beſchäftigt war — ich war nämlich die einzige 
Dame an unſerem Tiſche und imponirte den 
mäßigen Engländern dadurch, daß ich in Seelenruhe 


allein meine halbe Flaſche Claret (hier heißt jeder 
Rothwein Claret) trank, während die meiſten der 
anweſenden Vertreter des „ſtarken Geſchlechtes“ 
ſich mit Waſſer oder Limonade begnügten. Andern- 
theils aber hoffte ich jo geftärkt der SGeekrank⸗ 
heit erfolgreich Widerſtand leiſten zu können, denn 
ich hatte von Antwerpen bis Harwich 12 Stunden 
auf dem Waſſer zu fahren, und es verſprach 
ſtürmiſche See zu werden. den Pudding lehnte 
ich dankend ab, da ich auf dem finrichtelifch des 
Steward mein Lieblingsgemüſe Salat bemerkte 
und mir in meinem dummen deutſchenverſtande 
ſagte: „Aha, nun kommt zum Schluß Geflügel 
und Salat, das ſoll dir ſchmecken!“ Ja — es gab 


Käſe, Butter und Salat, und kein Geflügel! 
Meine Enttäuſchung war grenzenlos. 


Käſe zuſammen herunterwürgen, 


bitter büßen müſſen. 
Daß der Salat nicht 


„angemacht“ 


behllflich zu ſein. 


beſtan 
alles nichts, ich ſchluckte ihn herunter, um mich 


nicht noch mehr zu blamiren, denn etwas auf dem 
Teller übrig laſſen, gilt für ſchrecklich unſchicklich. 


Ich habe tagelang nachher an dieſem engliſchen 
Salat zu laboriren gehabt und bin ſeitdem vor- 
ſichtiger geworden. 

So ähnlich erging es mir auf einer dinner- 
party; ich hatte nicht aufgepaßt, was herum- 
gereicht wurde, und meinen Teller dankend von 
dem aufwartenden Mädchen in Empfang ge⸗ 
nommen. Es iſt nämlich Sitte, daß der Haus- 
herr und die Hausfrau an den beiden Enden der 
Tafel ſitzend die Speiſen vorlegen, und der dienſt⸗ 
bare Geiſt bringt ſie jedem Einzelnen hin. Ich 
führe nun den Löffel des Obfiples ahnungslos 
zun Munde. O Simmel, es find ſchwarze 
Johannisbeeren, und dieſelben haben mir immer 
einen ſo fatalen Beigeſchmack, als rieche ich 
„Blattwanzen“, und ich gehe ihnen gerne aus dem 
Wege. Ja, es hilft kein Widerſtreben, denn was 
du angenommen haſt, mußt du eſſen, willſt du 
nicht, beſonders, wenn du ein Deutſcher biſt, als 
Barbar verſchrieen werden. Ich nehme alſo 
Löffel für Löffel von dem edeln Gerichte in den 
Mund, halte den Athem an, um fo wenig wie 
möglich zu ſchmechen, und ſchlucke fo viel wie 
möglich ungekaut herunter, und endlich, endlich 


iſt der Teller leer. Mein liebenswürdiger Nachbar, 


der Hausherr, ahnte nicht im mindeſten, welche 
Qualen mir fein Schlußmenü auferlegt 
hatte, denn wir unterhielten uns dabei eifrig und 
ich lehnte den zweiten „help“ in harmlofefter 
Weiſe lächelnd ab. Seit der Zeit bin ich noch 
vorſichtiger geworden. 

Ich eſſe jetzt aber wie der beſte Engländer 
meinen Fiſch mit Gurkenſalat und Gemüſe — 
man denke dabei nur nicht an unſere Zube⸗ 
zeitung der Gemüſe, hier wird es ganz einfach 
in Salzwaſſer abgekocht und fo trocken ſervirt; 
ich bin jetzt daran gewöhnt und es ſchmeckt mir 
gam gut, was natürlich nicht ausſchließt, daß Ich 
manchmal geradezu Sehnſucht nach unſeren köſt⸗ 
lichen Gemüſen verſpüre. Dagegen habe ich einen 
unbezwinglichen Widerwillen gegen den fürchter⸗ 
lichen Conſum von Pfeffermünzkraut, das fie hier 
an vieles Gemüſe, Saucen, ja ſogar an friſche 
Kartoffeln thun. Ich fühle ſtets ein geheimes 
Rühren im Magen, wenn ich es rieche; es mag 
wohl daher kommen, daß dles unter Umſtänden 
ja ſo nützliche Gewächs bei uns nur in gewiſſen 
Krankheitsfällen benutzt wird. die Galbei- 
füllung des Geflügels iſt einfach widerlich nach 
unſeren Begriffen, jedoch iſt dies Geſchmackſache. 
So finde ich z. B. eine Art Sauce, die man zu 
jedem Geflügel ſeroirt und die aus einem Brei 
von Milch, Semmel eic. beſtett, ſehr gut ſchmeckend. 
Neulich Abends waren wir zu einem Diner ge- 
gangen, wo es zum Schluß Poularde mit gebrale⸗ 
nen Spechrollen und dieſer „bread-sauce“ gab 
und bazu Schneidebohnen und Kartoffeln, alles auf 
einem Teller, der gehäuft voll war, und es hat 


mir dieſe Zuſammenſtellung nicht ſchlecht gefallen. 


Im ganzen iſt die engliſche Küche ſehr einförmig, 
und die Köchinnen hätten es hier leicht, wären 
nicht die vielen Puddings und fühen Schüſſeln, 
die es zweimal täglich gſebt, um 1 uhr Miitags 
zum Lunch und Abends um 7 Uhr zum Diner. 
Das Fleichmenü varlirt zwiſchen Noaſt- Beaf. Steak 
und Chops, als fellene Abwechelung kommt Ge⸗ 
flügel und Fleiſchpaſteten. Schweinefleiſch und 
beſonders Kalbfleiſch hält der engliſche Arzt 
im Gegenſatze zu unſeren Anſichten für ungefund, 
Der Gebrauch bes Moſtrich ift in dieſem gefegneten 
Lande allerdings ein beſchränkter, genau vorge- 
ſchriebener. Er iſt nur zu Rind- und Schweine 
fleiſch geſtattet, und es gilt als geradezu unan- 
Nändig, ihn mit Sammel zu eſſen. Go beging 
ich einmal ahnungslos einen furchtbaren Fehler, 
als wir zum Lunch in einem Reftaurant gebratene 
Seezunge feroirt bekamen und ich mir gewohn⸗ 
helts mäßig dazu etwas Moſtrich langte. Derlegenes 
Glillfehmeigen rings herum — verwunderte Blicke 
meines Nachbarn und auf meine Bitte bereites 
Auseinanderſetzen der engliſchen „Moſtrichfrage“! 
— Tableau! — 

Ein Eriminalfall, der gleich hinter dem 
oft erwähnten Verbrechen des Meſſer - zum 
Nunde führens kommt, iſt es, wenn 
eine Dame und befonders die Hausfrau vom 
Tiſche aufſteht, um etwas zu 9 5 oder eine 
Handreichung zu machen; es iſt dies nur dem 
Hausherrn oder überhaupt einem Herrn geſtattet. 
Ich erinnere mich, daß ich einmal, als wir ganz 
im Familienkreiſe waren und nur zwei fremde 
Herren anweſend, etwas vom Buffet langte, was 
gerade gebraucht wurde, ftait einem Dankes blicke 
einem verzweifelten, vorwurfsvollen von Seiten 
meiner Freundin, der Hausfrau, begegne, jo daß 
mir im Moment klar wurde, wieder einmal un⸗ 
bewußt gegen irgend ein ſtrenges engliſches Faus⸗ 


Ich ließ 
mir den Steward kommen und mir für Geld 
und gute Worte ein Stück Fleiſch bringen, zum 
Entſetzen aller Anweſenden, dean ich glaube, mein 
Thun war ziemlich „shocking“. Aber ich wollte 
nun einmal meinen Salat haben, und ihn mit 
{ das ging über 
mein Vermögen. Ach, ich habe es nachher bilter, 


war, be- 
fremdete mich zwar, genirte mich aber weniger; 
dazu gab es Menagen mit Eſſig und del und 
dienſtelfrige Hände genug, dle ſich beeilten, mir 
Endlich war alles ſo weit 
fertig und ich gab mich dem Genuſſe des erſten 
9 5 hin, um mit Entſetzen gewahr zu werden, daß 
die 10 ſchwer erkaufte Salat faſt nur aus — Zwiebeln 

„etwas für mich Ungenießbares. Es half 


anziger Zeitung. 


Sonntag, 22. September 1889. 


geſetz geſündigt zu haben, was mir denn auch 
ſpäter beftätigt wurde. 

Nicht viel weniger verpönt iſt es, feine 
Theetaſſe an die linke Seite des Tellers hin⸗ 
zuſtellen, ſtatt, wie es ſich gehört und jeder 
Gebildete wiſſen müßte, rechts von dem Zeller. 
Auch dieſes Verbrechens muß ich einmal in erſter 
Inſtanz ſchuldig geſprochen werden; man erſieht 
hieraus, wie unendlich vieler Nachſicht wir Conti- 
nentalen in England von Seiten der Eingeborenen 
bedürfen. Dagegen mache ich eine rühmliche Aus⸗ 
nahme von denen, die ihr Weißbrod mit dem 
Meſſer ſchneiden. Ich breche es ſteis und ſehe 
deshalb mit gerechtem Stolze mitleidig auf meine 
armen Mümenſchen in der Heimalh herab, die 
von all dieſen wichtigen dingen keine blaſſe 
Ahnung haben. 5 

Noch einen Umſland muß ich erwähnen, der zu 
manch komiſchen Verwickelungen geführt und mir 
manchen Berdruß bereitet hat. Bei uns ſagt man 
doch bekanntlich, iſt man bei Tiſche fertig mit 
ſpeiſen und wünſcht nichts mehr, auf eine dies- 
bezügliche Anfrage: „danke!“ Sagt man aber 
in England „thanks“, ſo erhält man umgehend 
eine neue Auflage. Will man nichts mehr haben, 
hat man: „no thank jou“ zu fagen; das einfache 
„danke“ iſt eine Bejahung. Es hat dieſe meine 
Unkenntniß den Engländern vielen Spaß gemacht, 
ich vergaß im Anfang confequent mein „nein“ 
und blieb bei meinem „danke“ und war dann 
ſchrecklich verblüfft, wenn ich gegen meinen aus- 
geſprochenen Willen eine neue Portion erhielt. 

Ich habe dies der Kritik meiner engliſchen 
Freundin vorgelegt, die nur meinen ganz unan- 
gebrachten Sarkasmus daran zu tadeln hat, ſonſt 
aber die Wahrheit meiner Aueſagen bete hh 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [übgeftürzt,] Aus dem Canton Teſſin werden 
zwei Unglücksfälle berichtet. Maria Gambelta von 
Intragna, die in Monte Ceneri von einem kleinen 
Selfen herunterſtürzte, fand fofort den Tod: Antonio 
Piazzoni 
ſuchen in eine Schlucht und blieb ebenfalls fe tobt 
auf dem Platze. Seine beiden Töchterchen fahen den 
Sturz, hörten den Vater nachher jammern in der 
Schlucht unten und eilten heim, um Hilfe zu holen; fie 
fanden ihn aber bei ihrer Rückkunft bereits tobt, 

ac. London, 19. Geptbr. In der geſirigen Sitzung 
ber Britifh-Affociation in Newcaſtle- on- Tyne fand eine 
lebhafte Discuffion über „die Fehler in der Kleidung 
der Damen“ ſtatt. Frau Carmichael Stopes leitete 
den erſten Angriff gegen das Ungeſunde, das Unmora⸗ 
liſche und das Käßliche in der damenmode. Sie erhob 
ihre Stimme gegen die lächerliche Grinoline, dle weiten 
Kermel, die Corſets, die hohen ie und ſie 
fand ſelbſtverſtändlich mehrere Aerzte, die mit ihr ein- 
verſtanden waren, aber die beſchimpften Kleibungs⸗ 
ſtücke und Kleidungstheile blieben auch nicht unver⸗ 
theibigt. Miß Lydia Becker, die bekannte Führerin 
der Emancipations-Bewegung, meinte, die Corſets wären 


die höchſte Zierde der Frauen, und dieſenlgen, welche 
dagegen ſprechen, wüßten nicht, welches Unhell ſie dem 


Geſchlechte zufügen würden. 


Näthſel. 

I. Zweiſilbige Charade. 
Die Sonne iſt's vor allem, der zu Eigen 
Mein Erſtes tft, in das fie ſtolz ſich kleidet; 
Doch pflegt es ſich auch andermärts u zeigen, 
Und wo es ift, ſich jedes Auge weidet: 
Wenn ſich zum Feſte ſtolze Kallen ſchmücken, 
In Prachtgewändern Würdenträger wallen; 
Im Auge auch, aus dem dich zu beglücken 
Verheißungs volle Blicke auf dich fallen. 
Mein Zweites, ganz ein unſcheinbares Weſen, 
Im Alphabet als Theilchen iſt zu finden, 
Doch wo es mangelt, ſtört es dich im Lefen, 
D’rum darf es niemals aus der Schrift verſchwinden. 
Auch biſt du's ſelbſt ſogar, wenn von der Höhe, 
Die zu ben Wolken ſtrebt, man dich betrachtet, 
In Notenheften auch ich's häufig fehe, 
Der Muſikus mit Sorgfalt es beachtet. 
Die Stelle in des Bühnenhelden Rolle, 
Wo er zumeift brillirt und Beifall findet, 
So daß erbröhnt das Haus, das über volle, 
Die Gtelle ſchuell das Ganze dir verklindet, F. 8. 


II. Combinations-Näthſel. 


Bei, Die, Frau, Theuer. 


Borftehende vier Wörter find ins Franzöfifche zu 
überſetzen und ſo mit einander zu verbinden, daß ein 
bekanntes franzöſiſches Motto refultirt, 7585 


III. Dichter⸗Kryptonym. 


Hände küssen, Hüte rücken, 
Kniee beugen, Häupter bücken — 
Kind, das ist nur Gaukelei, 

Denn das Merz demkt nichits dabei, 


Die feiten Leitern, entfprechend verbunden, geben 
den Namen des Dichters obiger Verſe. Wie heißt er? 
* * 
* 


IV. Krithmogriph. 
u, 


1238 Stabt in Nuß land. 
5. 6. 7. 8. 9. Griechiſcher Epiker. 
8. 9. 10. 4. 10. 11. Oper von Verdi. 
12. 11. 8. 10. 4. Stadt in Italien. 
80 e e e e 
2. 10. 11. 6. 10. Verbindung (franjöſiſch). 
12. 8. 11. 10. 8. Strom in Frankreich. 
Kat man auf bekannte Weiſe die Ziffern durch Lettern 


erſetzt und für die Korizontal-3iffernreihen die ent- 
ſprechenden Wörter gefunden, ſo nennen die Anfangs- 
und Endlettern der letzteren, abwärts geleſen, ein 
antikes Liebespaar. Fr. H 


Auflöſungen 
der Räthſel in der vorigen Gonntagsbeilage, 

1. Koſegarten. — 2. Troft, Roſt, Oft, St, T. — 3. Boden. — 4 An 
der Quelle ſaß der Knabe, Blumen wand er ſich zum Kranz. — 5. Schild. 

Richtige Löſungen aller Räthſel fandten ein: „ P. e. J. Th. 
Selma Fuhrmann, Eugenie Tr ke, Nudolf Ius Margarete Wolff, 
„Lu“, Curt Greve, Agnes Seeger, Hermann Schulz, „Klein Mizl“, Mila 
und Emma, Reinhard L., „Sphinx“, Irmgard er Johannes Bartſch, 
Ida Zielke, Marie Baus, E. H. und W. von B., Eddy und Alida Förſter, 
Ernſt Lange, D. O. und P. K., Marie Baranowski, Otto M.—ke, ſämmt⸗ 
lich aus Danzig; Amberg-felpin, „Edelweiß“ Zoppot, Harder und Todt⸗ 
Schwarzhof, Olga Stamm⸗Scharfenberg. 

Richtige Löſungen gingen ferner ein von: Joſef (2, 3, 4, 5), 
„Herzkirſche“ (2, 8, 4, 5), Martha Seeger (4, 5), Geor Berghold 
(1, 2, 4, 5), C. Lewy (5), Julius Berent (), „Großmutter“ 01. 2, 4, 5), 
„Kinderfreundin“, (2, 3, 4, 5), ſämmtlich aus nd Mikoſch⸗Putzig 
(, 2, 4, 5), P. M.⸗Pommern (1 2, 4, 5), Eliſe un Johanna Stamm⸗ 
Gr. Plehnendorf (2, 3, 4), Marie Stamm⸗Weslinken (E, 3, 40: Eliſe 
Stamm⸗Dirſchau (2, 3, 5), Charlotte Lietz⸗Lindenau (3, 4, 5), Eliſe Lietz⸗ 
Lindenau (3, 4). 


Verantwortlicher Redacteur: H. Röckner in Danzig. 
Druck von A. W. Kafemann in Danzig. 


von ebendaſelbſt fiel beim Alpenblumen⸗ 


Dienstag, den 24. September 


unwiderruflich Ziehung der Schneidemühler Pferdemar 


Bekanntmachung. 

Die in unſerm Firmenregiſter 
unter Nr. 523 eingetragene Firma 

. Emil Men iſt heute gelsſcht. 
19. September 1889, 
Amtsgericht X. (8073 


| Ra. Preuf Lolter! 
auptgew. 600000 


Zieh. 1. Kl. 1, u. 2. Het. er 
Antheillosfe ½ M. 7 ½1% N 
3,5 2 Ysa M. 1.75, / M. 


mpf. D. Tewin, . 


= 


Auch zu haben in Danzig bei Th. Bertling, Herm. Lau und in 961 


kt- 
® 


r Hauptgewinne i. W. von 10 000, 4000, 3000 Mark etc. Loose hiezu à 1 f 2. Rehhof 
ö ) empfiehlt das Generaldebit von Fr. Jooss Heilbronn a. N. (Für Porto 
und Liste 25 H beifügen.) 

rtiments-Buchhandlung. 


16, Spandauerbrüche 18 
Gleicher Preis f. alle Klaſſen 


9 2 2 
Aelteſte Sprit⸗Fabrik | 
und eine der älteften Liqueurfabriken Danzigs un. 
und der Provinz Weſtpreußen. .. 


Caſdſhmiedrgaſe 10. Judengaſe M. X. 


Import von Fognac, Arrac und Jamaica Num, Bl: 
empfiehlt u. A. Keinſten pr. einfach und doppelt rectif. Sprit und Weinſprit. 


Auf warmem Wege gewonnene abgelager 
wie z. B. Danziger Goldwaſſer, Kurfürftlicen und auch We 
Pomeranzen, Wachholder, Cordial, Chartreuſe, Chimboraſſo, Malakoff, 

Kamerun, Kümmel, Allaſch, Ingwer, Ingwerwein, Bonekamp . 
of Magen, Mampe⸗Tropfen-Liqueur u. a. m. w 


Flanmäss. Gewinnauszahl 


J. Eisenhardt, 


Rochstrasse 16 


5 jlücksurne Berli 
Porto u. Liste Jed. Kl. 30 P 


ange GODODD Ik 


Kgl. Pr. 181. Lotterie 
Jedes zweite Loos gewinnt 


I. und 2. October. 
riginalloose, 


te. heſte und feinſte Cigueuxe aller Art, 


S1, 3375; ; 5 
55 Weiß, Spuniſchen Weine, Deulſchen St 5 
Kiefdze und Himbeerfyrup, Fruchtſafte ꝛc. zu billigſten Tagespreifen, [ 


"= Wiederverkäufern entſprechende Ermäßigung eingeräumt. 


Hef 
Ag 
nett 


ſtpreußiſchen Magenbitter, 


at, Mey a 


2222 TE u ee nr 


Berlin C., Stralauerstr 
rerospecte gratis. 
reuß. Lotterie. 
1. und 2. Octob. D 
£oole Yı 56 Mk., ½ 28 
k. (gegen Denolichein Anth 

Mk., ½ 1 N 


laut Gutachten der Herren Dr. Biſchoff 


en Eiquenven gleichſtehend; 


einſter ruſſiſcher Tafelbitter, als wohlſchmecken⸗ 

er, magenltärkender Siaueur ſeit Jahren beliebt. 

Alleiniger Fabrikant J. Ruflak, Kosten, Poſen. 
Erſte Medaille ei 1886. 

Merdieniikreus, Bri 

Medaille, Adelaide 1887. 
GEilb. Medaille, Barcelona 1888. 

Zu haben in ½ und Yı Literflaſchen n 1,25 u. 

2 AM bei Herren E. Bodenburg, Max Linden- 

einecke, 8. Gchwari, C. N. Bieifler, 


Bank- und Lotterie-Geſchäft, Pra- 
gon erſtraße 21, re 105 


Eckernförde. 
Winterſemeſter: 98. Octbr.— 
Vorkurſus: Octbr. K 


——— — — 


Deulſch⸗Kroane. 
inte enter „Beginnt 3 Re 5 
„ Schulge 4 
Näheres durch bie Diteclion. 


Priedrichstädt.Pädanosium, 


Schützenstr., 40/42 part. 
ich concession. V 


| hat ſich nach viel Jahre langer Daufe aufs Neue der Roman⸗ 
dichtung zugewendet. Er hat einen neuen großen Roman 
vollendet, den er 


„Adams Söhne“ 


belitelt. „Abams Söhne“ — der Dichter ſchildert ihr Kämpfen 
und Ringen in der modernen, widerſpruchsreichen Welt. Der 
Kampf, den fanatiihe Wellverbeſſerer gegen die Beiellihaft 
| führen, verwebt ſich in die Schilderung eben dieſer Geſellſchaft 
mit all’ ihren Licht- und Schattenſeiten. Dem hohlen Streber⸗ 
thum und den von ſtarrem Egoſsmus beſeelten Oenußmenſchen 
iſt eine Zahl ſtarker, groß angelegter Naturen Schild eitellt, 
Männer von altem Sch ild, 
| mit edler Begeilterung für das Schö 
3 Glauben an die Ibegle. Die Keiultate 
einer reihen Gedankenarbeit find in dieſem Merke niedergelegt, 
das neben feinen hohen dichteriſchen Schönheiten und feinem 
emein intereſſanten Jahalt, der zum Schluß in 
en der jünglien Vergangenheit austzlingt, 
N } Ur Wilbrandts oft gerühmtes gönnen 
auf dem Gebiete pſychologiſcher Malerei darſtellt. Dieſen hoch. 
at der Dichter zum alleinigen Abdruck 


—— —ů—ů—— 


letzten Jahre bestan- 
den diese Prüfungen alle Asni- 


ranten der Anstalt, — Pros 
(a 


Haußpk⸗ Dey. 2. Oro 


In Danzig: Herm. Liehau, cen 


5. Altenb. (friher St. Sulza). 
a. Bauhandwerker, b. Tischler 
Director A. Scheerer. 


auch einen neuen Beweis für 


Fandwirthſchaftliche 
Winterſchule f 


Der Unterricht wird von 7 Leh. 
erſtreckt ſich auf: 


| bebeutenden Roman 
für ganz Deutſchland dem 


Berliner Tageblatt 


übergeben, das ſomit feinen Leſern aufs Neue eine werihvolle | 
und glänzende Gabe zu bielen vermag. . 


j Durch feinen reichhalligen, gediegenen Inhalt ſowie dureh 9 
raſcheſte und zuverläſſige Berichteritattung hat ſich das „Ber⸗ 
iner Tageblatt“ die beiondere Gunſt de IE 


gebildeten Gefellichaftskreife 


| erworben. In Folge feines ausgedehnten Leſerkreiſes in. | 5 
J Deutſchland und im Auslande iſt das „Berliner Tageblatt!“ 


| Berhteifefe geoße deulſhe Zeitung | 


rliner Togeblatt“ entiprichtaber auch allen 
(die man an eine ſolche zu ſtellen berechtigt 


der Herzogin Wera, 


unundiszeny 


rern eriheilt un 
Melt 91 erte ee 
em erlickſichtigung land- 
wirthſchaftlicher Verhälfniſſe, Geo. 
5 at urwiſſenſchaften, 
mmiliche Zweige der Landwirſh. 
chaftslehre, Tierheilkunde, Feld. 
meſſen, Nivelliren und Obſtbau. 


werden haldigſt ſchriftlich oder 

ündlich in der Wohnung des Un 
Zoppot, Südſtraße] * 
gramme der Schule 

perſendet und ertheilt Auskunfı 
Penſion in Zoppot elc. * 
Direklor Dr. B. Funk. 


Jorgel. Cöchter⸗Veuſtongt 
ind gz Unterrichts-Anſkalt. 
Inſtitut 1. Ranges. ö 
Direktor Thereſe Gronau. 
1, Hinderſinſtr., Königs, 


gcht ungariiher Gebirgswe in!! 
N geworden; das „Ber 
per Hehtoliter Bit. Guld i Anforderungen, we 


iſt, in vollem Maße. 
Werthvolle Origingal-Fenilletons 


| bringt das „Berliner Tageblat 


ehrend, Langenmarkt 23, gern } 
KFachautoritäten auf allen 


gillige Auskunft ertheilen. 
N Gediegeno koufmänniache Ausbildung 7 | 
— globt Stellung und Existens, — 2 
Brierlichor prämiirter Unterricht 


{ lien Hauptgebieien, als Litteratur, 
Kunſt, Aſtronomie, Chemie, Technologie und Mediin. 
Ferner veröffentſicht das „Berliner Tageblatt“ über die wich- 
| tigen Bühnen-Aufführungen in Berlin 


Theater-Feuilletons von Dr. Paul Lindau, 


Man abennirt auf das täglich 2 mal in einer Abend. 
und Moreenausgabe erſcheinende „Berliner Tageblatt und 
Handelszeitung“ nebſt feinen 4 Geparat-Beiblättern „Alk“, 
Zeitgeist“, Miliheilungen über Nadin 
t, Gartenbau und Hauswirihſchaft bei allen 
Beltanitalien_ des Deutſchen Reiches für alle 5 Blätter zu-. 
ſammen für 5 „ 25 & vierteljährlich. 8 Brobe-Rum- | 
mern gralis und franco. (1303 


senleidende u. z. Berbauung) Br. 
per Hektoliter IR. Gulden 80— 120. 
Berfand gegen Nachn, od. Ein. 


Irstes deutsches Handels-Lehr-Fartitut W 


Alten und jungen Männern 
wird die soeben in neuer vermehrter 
Auflage ersehienene Schrift des Med.- 
Rath Dr. Müller über das 


sloste Shun. und | 


eihsm. i Geb. v. 10 Etrn. auf 
wärts, welche zum Koſtenpr. be. 
rechnet fr. zurücktgenomm. werden. 

Wiederverz, u Galſwirthen bei 
mindeſtens Fl. 100 Waarenbezug! 


rackebuſch den beiten fran⸗ 
IWAN, 


fiel 1888. 


Königliche Oberförſterei Rehhof, 
Regierungsbezirk Marienwerder. 


in nachſtehenden Schlägen der Oberförſterei Re 
1889/80 aufſtehenden, flarkes und extra ſtarkes Bau- 


1. Gunthen Jagen 5 gleich 3 ha mi 


t 900 fm zu 9 AN 50.9 Taxe p. fm 


"Reifiss und Gtocholes in je einem 
ufgebols auf dem Gt 
Flächen und geſchä 


amm verkauft werden. 
bten Holzmaſſen wird 


n 
des Holzes geſchieht durch die Focltverwaltung, 
Käufer frei, bei jedem einzelnen Stamme zu be⸗ 
eit derſelbe als Langholi ausgehalten werden ſoll. 
Die Gebote ſind getrennt für jedes Coos pro Feſtmeter der nach 
dem Einſchlage durch Aufmelfung zu ermittelnden Derbholmafie 
ſchriftlich und mit der ausdrücl I 
{ihm bekannten Derkaufsbedingungen unterwirft, abzugeben, 
Dieſelben ſind verfiegelt mit der Aufſchrift „Holl 
23. October cr. , 


m Wege des ſchriftlichen f 
Für die angegebenen 
Gewährleistung nicht übernommen. 
Die Aufarbeitung d 
doch ſteht es dem 
ſtimmen, wie weit 


ichen Erklärung, daß Bieter ſich 


„(die Adler⸗-Prognerie, 


hof“ bis zum Mitt: 
Uhr, hierher einzureichen und findet die Eröffnung derſelben Vor- 
Reß hf 11 Uhr deſſelben Tages im Jampert'ſchen Gaſthauſe zu 


Rehhef, den 18. September 1889. 
er Oberförſter. 


Directe Deutſche Dampfſchiſffahrt nach N 
’ Adelaide, Melbourne, Sydney}; 

(Antwerpen anlaufend) regelmäßi 5 
[Neue ſchnelle Damp 
5 glichſte Einrichtung u. 
Damgſſchiffs⸗Geſellſchaft, 
Bruno e nee eee 


Das frühere Dr. Menkeſche 
Militär-Pädagogium, 
bis 1882 Karlsbad 5, jent Bernburgerſtraßze 14, 
fpective 15. Oktober 
lilitär-Prüfungen! 
Die Direction. 


te Paſſagepreiſe. 
Gelegenheit f. Zwiſchendetkg-Haſſagiere. 
Proſpecte ertheilk die Deutſch⸗Au ſtraliſche M 
Börſenhof 25, ſowie deren 


fer. — Billigſt 


Berlin SW., beginnt die neuen Aurfe am J. reip 
für Fähnrichs-, fowie für alle übrigen Schul- u. 
Broſpecte ſendet bereitwilligſt 


Grohe Berliner Schneider ⸗Kkademie 


Berlin C., Rothes Schlo 
umfaßt das frühere Lehrperſonal des verſtor 
Unfere Anſtalt it die einzige, welche von wirkli 
und wiſſenſchaftlich gebildeten Fa 
nahezu 10 Jahre in denſelben R A 
unterrichten und Tauſende von Schülern und Schülerinnen zu Kuhne 
Lebzeiten mit ausgebildet haben. Grünzlichſte Ausbildung in der 
[Zerren Damen- und Wäſcheſchneiderei garanlirt; Ausgebildeten 
wird kostenfrei Stellung nachgewieſen. Neue Kurſe beginnen am 
und 12, jedes Monats. Broiweste gratis. 


rbenen Direktor Kuhn. 
raktiich erfahrenen 
2 wird, die bereits 
äumen bes „Rothen Schloſſes“ 


Die Direction. 


Motards 


ur. Stear inlichte, 


prima Qualität, 
in allen Längen und Stärken. 


Verzierte Wachs⸗Krou⸗ 
leuchter⸗Kerzen 


in größter Auswahl. 


Gasanzünder. 


Zu den bevorſtehenden 
jüdiſchen Feiertagen 
empfiehlt 


Kirchenlichte 


(24 Stunden brennend) 


aus Giearin, Gerefin und Wachs 


zu billigſten Goncurrenspreilen 


Robert Laaſer, 
. Gr. Wollwebergaſſe 2. 


atent-Dreschmaschinen 


jeder Grösse. 


Patent-Göpel 


für 1—6 Pferde. 


Patent-Futtersehneidemaschinen 
22 Grössen. 
Massenfabrikation, jährlieh über 
12000 Stück, mithin exacteste, 
gleichmässigste Arbeit bei billig- 

stem Preis. N 
Zahlungserleichterungen. | 
Kataloge gratis und france. H 


Heinrich Lanz, 
EN EN 2b 
(Pillauer Bahnhof). N 


Stammfabrik in Mannheim 
mit über 1000 Arbeitern. “ 


Ueberall Agenten und Wiederverkäufer gesucht. 
PEN 


Tilſiter Gchuh- 
waaren 


“ bei 
J. W. Schrader, 


Breitgaſſe 37, cke I. Damm, 
empfieh 


fein großes Schuhwaaren-Cager 
zum Koſtens reis. 


Weſn-Eiiquetten. 


F. P. Feller, 
Berlin W., Kronenstrasse 3. 
Muster franco gegen franco. , 
Stern. 9. 


ianinos, best. Fabrik. v. 


— 380 lan; Flügel 
franco #wöch. Probesend. 

Ohne Anz, d 15 ff monatl, 
Fabr. Stern, Berlin, Annenstr. 26. 


Roggen⸗ uU. Weizenkleie 


rauen 
ne, Menſchen, nicht ohne 


General Depot: Hofapotheker C. Fr. 


ahnftation: 
Uranfta 
„Schloß Niederlöſnitz“, 
d gelegen in der durch ihre hervorrag 


reizen 1 
Verhälinſſſe bekannten Lößnitz. — B 
rt. — Anwendung der 


nverbinbung in Stunde mit Dresden 
irig. first Dr. med. & 


ung ven hrontid ® 
Enſikaliſch-me-⸗ 


2 9 


1 os 4 2 9 
Migräne-Pastillen 
(kein Geheimmittel) bestehend aus Antipyrin, 
Phenacetin, Rhabarber, Calmus, Chinarinde. — 
Viel wirksamer als pures Antipyrin. — Jede 
und Kopfschmerz wird nach Genuss 
Pastillen schnell und dauernd beseitigt. 
g, um überallhin wie eine Bonbonniere nut- 
1.50 mit Gebrauchsanweisung or 
in Apotheken. Palls irgendwo nich“ vor- 
räthig, jedenfalls zu beziehen von nachstehenden Depots: 
Apotheker Hermann Lietzau in Dan 


— Elegante Verpackun 
zunehmen. — Preis Mk. 
Arzneitaxe.) Zu haben nur 


1 offeriet ilchhauer wa 
S. Anker, 


Comtoir: Danzig, Vorſt 
ebe 28. 


Ein öpferd. Wasmotor, 


(Syſtem Otto Lang), fait neu, iſt 
wegen Vetriebsvergrößerung 8016 
zu verkaufen. (801 


Adolph H. Neufeldt, 
Metallmaaren Fabrik und 
Emaillirwerk, 
Elbing. 


Bäckerei-Grundſtüc, 
neu ann u. elegant einge- 

3 richtet, 

verkaufen. Zu erfragen bei §. 

Heiler, Danzig Kundegaſſe 118. 


Reiche Damen 
aus dem Bürger- u. Adelſtande 
Il deutſchlands möchten ſich verhei⸗ 
Ilrathen. Herren erhalten unter 
Iſtrengſter Piscretion Näheres durch 
die Expedition des General. An⸗ 
5 S. W. 61. (7370 


rankheilshalber billig zu 


Berlin 


“ regelmäßig von gediegenen 


teligen Badereiſe, die man überdies 
nn, gebrauche man iu 9 
Blutreinigungspulver 
und billige Art Conge 
‚Heamorrhotbal- 


Die gra 

Piloen n inzenden Erfo 

Tinten pia, dana eher Belche 5 

Fare en ſillendes ben des 11185 
N es Mittel ſtets er⸗ 


nung berf, Saſfelbenſe 


e. stem 


sowie dessen radicale Heilung zur Be- 
lohrung dringend empfohlen, 
Preis incl. Zusendung unter Couv. 1 Mx. 


Eduard Bendt, Braunschweig, 


. E. Gnitter, 
[Wweingärten- und Keltereibeſitzer, 
Brehburs (Ungarn). 
einſte Kur- u. Tafeltraub. At 4 
ſchön ſort, Tafelobſt AU 3, veri. 
KBoltcollis franko Fr. 


Einladung zum Abonnement 


auf die 


Breslauer Morgen-Zeitung. 


Haupt-Redacteure: Dr. Moritz Elsner und Aug. Semrau. 


Die „Breslauer Morgen Zeitung“, das perbreitetſte liberale 
Blatt der Provinz Schleſien, bringt täglich volkthümlich gehaltene 
beitartitzel, weſche die wichtigſten Tagesereigniſſe in eingehender 
ha IMeife beſprechen. 

Ein eigenes Zelegrapken-Burernu ermöglicht es der „Bres- 
lauer Morgen-Jeitung‘“ bie wichtigſten Ereigniſſe und beionders 

die Berichte über die Barlaments-Giyungen raſch und ausführlich 
3 der Leler zu bringen. 
okale und provinielle Borkommniſſe berichtet die 
„Breslauer Morgen-Zeitung“ in hritiſcher Weiſe und bringt unter 


König 


endewerks-Zpotheke. 


Sombart's Patent- 
Gas motor. 


d 
ter Zeit durch 
n, 


blosses Ueberpinseln mit dem rühmi. 


hekannten 


genmittei (d. i. 


Salieyleollodium) sicher und schmerz- 


los beseitigt. 


ge, Hornhaut un 


allein „echten Apotheker 
Engliſche 


a esel N 8 
babs 6 N 


anten-, 


regelmässiger | 


ot ee in der Raths - Ayo 


arton mit Flasche u. Pinsel 60 Pf. 
Glep 


2 


ades Hühnerau 
Warze wird in kürzes 
Radlauerschen Hähnerau: 


Central-Verkauf durch die Kronen. 


Apotheke Berlin W., Friedrichstr. 160, 


& 
De 
ele 


1 
hen und 


li 


2 ar 
»Die Schönheitspflege, f 
ein bewährt. Rathgeber (2. verb. Aufl.), 

fich einen fleckenloſen reinen Teint, 
ein prachtvolles Haar ꝛc. zu ſchaffen 
und zu bewahren, verſendet gegen 
Einſendung von 30 Pfg. Briefmarken. 
E. Raget's Verlag, 
Konſtanz in Baden. 


2 Derbreituns. Abonnements nehmen die ſämmtlichen Kaiſerlichen 
Buckskin fi N 


und Kammgarn 
feines ſchwaries Tuch 
verſende jede Meterzahlu Fabrik. 
preiſen. Proben franco! 
Aux Niemer, 

Sommerfeld, Nieder-Cauſitz. 


Die Expedition der „Breslauer Morgen-Jeitung“. 


erapparat für Luft u. Kohlen. 
ſäure billig zu verz. 
Kopf, Maßzkauſchegaſſe 10. 


el- 
(1812 


zum 1. Det. iſt ein fein möbl. 
Zimm. n. Cab. ſep. Eing. an 1—2 
Herren z. verm. Fraueng. 11,1 Tr. 


= r = 
Haar-Tineir. 

garleidende giebt es kein Mittel, welches für den Haar- 
ſtärkend, reinigend und von den die Haarkeime zerſtöre 
lüſſen befreiend wirkt, wie die 
ite empfohlene Kosmeticum. 
das Ausfallen der Haare, angehende, und wo no 
anden, ſelbſt vorgeſchrittene Ka 
eugniſſe zweifellos 


P. Kneifel' e 


ſes altbewährte, äritli 
Die Tinctur beſeitigt 


maden ſind 
Perartg gr Mittel gänzlich nutzlos. — Obi 
nur echt bei Alb. Neumann, Langenmarkt 3, 
Lietzaus Kpolg., Holzmarkt 1. 3 


lac. zu 1, 2 u. 3 M. 


e e zung © 


trägt nebenſtehende Schutzmarke. 


Kräftiger und nachhaltig wirkſamer als alle bekannten Stahl⸗ 
quellen iſt unſer 


Nervenſtärkendes Eiſenwaſſer 


Phosphorſaurer Kalk, Cifenorndul, 
gen Bleichſucht, Blutarmuth, Unregelmähigkeit im Frauenleben 
ervenleiden und Schwächezuſtände blutarmer Perſonen, ohne b 
ſondere Kurdiät in jeder Jahreszeit anwendbar, 25 Flaſchen gleich 


ahnhof. 

Iich Mineralwaſſer aus deſtillirtem Waller. 
x ‚Galmberg, Berlin, Tempelhofer Ufer 22. 
Niederlage bei Herrn F. Staberow, Danzig, Poggenpfuhl 75, 


Wein- Agenten 
ſucht der Hamburger Hauptver- 
treſer angeſehener Mein-Enaros- 
Firmen in Bordeaux, Cognac, 


uf Burgund und Güdfrankreid. in 
cher Spanien, Portugal, Italien, Dal- 


alien und Algier. — Nur ſolche 
ewerber, welche bei der Kund⸗ 


nor ar 115 und] ſchaft bereits eingeführt find und 

aller 
5d eincr iſt in Danzig] wollen ſich Kane sub H. c. 06650 
und in Kermann an Kaaſen 


Prima Referenzen geben können, 


tein u. Vogler A.-G. 
hamburg wenden. 18103 


Buchhalter. 


6 o In einer Candwirthſchaft, ver- 


Wollenes Flrickgarn 
it das Beſte. 
Jede Docke des echten 


unden mit 1 1 er Holz- 


und Glasinduſtrie wird die erſſe 


Buchhalter rein. Disponenten- 


[Stelle vacant, Anfangsgehalt incl 


Mahnung und andern Naturalien 
2500 ‚Ai pro anno. Geeignete 
Beperber wollen iich melden unt. 
7988 in der Exp. diei, Zeitung. 
Fün e. Getreide⸗Commiſſions⸗ 
Geſchäft wird 
ein Lehrling 


mit guter 6 1 0 0 geſucht. 
Adr. u. 7978 i. d. Exp. 5. Zig. 


Tüchtige Dreher 


finden dauernde und lohnende 


Beſchäftigung bei der Act.-Bel. 
Ke Bauckſch in Landsberg. 68018 


Druck und Verlag um 
A. W. Rniemenn im Damie- 


